10 Bezugspreis: 

für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Hans vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 

für auswärts; bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Anzeigenpreis: 
die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein n. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


- 2 d n⸗ und Auslandes. 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. en der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


N 116. 


Sonntag den 19. Mai 1901, 


IX. Jahrg. 


u Der Ausgang der letzten Reichstags⸗ 
Der „Sieg des rothen Kartells ſitzung bat 1 wie innig der männliche 
wird in der Preſſe der Obſtruktionsparteien] wie der weibliche Freiſinn mit der Sozial⸗ 
gebührend gefeiert: Was aber haben die demokratie verbrüdert iſt. Lieſt man aljo 
„Sieger“ eigentlich erreicht? Sie haben gerade jetzt in einigen Blättern, die Regie⸗ 


das Mehrheftsprinzip, auf dem der gauze rung ſolle ſich auf die Linke ſtützen, fo iſt 


Parlamentarismus beruht, mit Füßen ge⸗ das durch die neue Obſtruktionskampagne 
treten, haben den Meichstagsabgeordneten wieder konſtatirte Abhängigkeitsverhältniß 
unnütze Koſten und Zeitverſäumniß verurſacht] der beiden freiſinuigen Parteien von der 
und haben allerdings das Zuſtandekommen Sozialdemokratie kaum geeignet, eine ſolche 
der Brauntweinſteuernovelle verſchleppt; Politik als empfehlenswerth erſcheinen zu 
allein verhindert 8 or es nicht. Die laſſen. 

rothen Kartellparteien haben — wie eigen⸗ j ; u 
ſinnige Kinder — ihren Willen durchgeſetzt, 5 bie Freiſtunlge „Dausiaer Zeitung 
das iſt alles. 


Dauerreden und namentlichen Abſtimmungen gelangen. 
gefunden; weiſt doch die „Freiſinnige Ztg.“ 


Auf anderem Wege kann ja das rothe Kartell 
Merdings nicht zu „Siegen“ gelangen. Es 


wird aber nun dafür zu ſorgen fein, daß dies d ialdemokrat Si f 
die Geſchäftsorduung entſprechend abgeändert Dr Vermes, Pachuicke, Richter. S070 


nehmen wir die folgenden Daten: 


ſtimmungen beantragen, den Saal verlaſſen 
um Beſchlußunfähigkeit zu bewirken. 


= 


und alle — ach jetzt ſo 
„Vorwärts“ zu Inn⸗ und Kuyphauſen, Freiherr von 


„gedrückt“. Wenn dieſes Verhalten von der] Mittelfranten. Bon der 


Hoeffel und Pauli. Vom 


\ 8 it 
eigenen Waffen bekämpfte. berg, idle elde. Winde ald np Böker. 


r r nee een 

So völlig war ſie von der Erinnerung 
erfüllt, daß ſie das Bewußtſein der Gegen⸗ 
wart ganz verlor, ſie achtete nicht auf den 
Weg, den fie verfolgten, nicht auf Emma, 
f die, ein Liedchen ſummend, vor ihr einher⸗ 

Es war kein Hochwald, durch den der ſprang, nicht auf Willi, die ihren Arm los⸗ 
Fußweg führte, meiſt nur mehr oder weniger] gelaſſen hatte und ſtill, düſter zu Boden 
hohes und zum Theil dicht verwachſenes Ge⸗blickend hinter ihr herging, fie war völlig 
ihren ſchönen Traum, aus 
die den Schlägerlohn] dem fie erſt jäh erweckt wurde, als Emma 
durch plötzlich ſtehen blieb, fie mit einem Ge⸗ 
Raubwirthſchaft arg verwüſteter Wald, der ſicht, aus welchem das heitere Lachen für 
auf einen Forſtmann wohl einen traurigen einen Augenblick geſchwunden war, an⸗ 
ſo ernſten 
lichten[ Ton, wie ſie ihn kaum je hervorbrachte, 


Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten.) 


(49. Fortſetzung.) 


büſch, über das 
Bäume fortragten, 
kaum 


nur einige verfrüppelte verſunken in 


werth geweſen waren, ein 


Eindruck gemacht hätte, nicht aber auff ſchaute und dann mit einem 
Klara, die fi der auf jeder 
Stelle iippig emporwuchernden Blumenpracht ] ſagte: 

freute. „Hier iſt es geſchehen!“ 


Der Spaziergang war an dem than⸗ 


Walde. Klara ſog 


luft ein 


Unwillkürlich flogen ihre Gedanken zurück] ſäumten. 
N eine längſt vergangene Zeit zu den „Hier hat der alte Knöwe feine Leiche 
errlichen Wanderungen, die fie damals in] gefunden, hier iſt er ermordet worden!“ fuhr 
yeol durch den wilden Bergwald unter-| Emma, auf dem ſandigen Fahrweg zeigend, 
Felzwen hatte. Sie ſchante wieder von der fort. 
Wo platte hinab in die wilde, zerſprühende „Wer kann behaupten, daß er ermordet 
Ca des Waſſerfalles, deſſen donnerndes worden ſei?“ fragte Willi mit ſeltſam ge⸗ 
einmal dior ins Ohr tönte, fie hörte noch preßter heiſerer Stimme. Sie ſchante bei der 
lichen Bet winſelnde Stimme des ſcheuß⸗ Frage ihre Schweſter nicht an, ſondern ſie 
Bergwald lers, fie ſah ſich durch den blickte ſcheu zur Seite. „Ein Unglück hat 
Wege, wi emporwandern auf dem felſigen ihm den Tod gebracht. Er iſt über den Graben 
Unhold M erſchien ihr der greuliche geſprungen, feine Büchſe hat ſich in den 
mußte . uns dem ſie um das Leben kämpfen Brombeerranken verfangen, er hat fie los⸗ 
ig: 771 i daun der ritterliche Retter, reißen wollen, dabei hat er ſich ſelbſt er⸗ 
ſchla 2 em einen gewaltigen Fauſt⸗ſſchoſſen.“ 
ie ge, den Mörder zu Boden ſtreckte. „Das hat Upſen erzählt; aber es iſt nicht 
er 3 ſeine Stimme, die Worte, die wahr. Alle Leute in Dahlwitz und Branden⸗ 
mals zu ihr geſprochen hatte, die] berg wiſſen, daß der alte Baron ermordet 


un f 
waren ſchlich ihrem Gedächtuſß eingeprägt] worden iſt.“ f 


„Hat Kuößwe Dir das erzählt?“ 


Ju der Sache ſelbſt iſt durch das 
> Nichtzuſtandekommen des Brennſteuergeſetzes 

Es iſt aber klar, ſchreibt die „Konſer⸗ für die Oppoſition wenig gewonnen; allerdings 
vative Korreſpondenz“, daß Maßregeln ge⸗ wird vom 1. Oktober ab die Breunftener 
troffen werden müſſen, um die Wiederkehr nicht mehr erhoben, auch die Ausfuhrprämie 
von Vergewaltigungen, einer großen Reichs⸗ nicht mehr gezahlt werden, aber die Vorlage 
tagsmehrheit durch eine kleine Minderheit wird im Herbſt wiederkommen und alsdann, wie 
zu verhüten; denn die Linke hat augen] die Parteiverhältniſſe liegen, in einer vielleicht 
ſcheiulich Geſchmack an der Obſtruktion mit noch unerwünſchteren Form zur Annahme 


5 e Der Abſtimmungsliſte über die am Mittwoch 
bereits auf deren Anwendung bei den be⸗ im Reichstage ſtattgefundene Abſtimmung fiber die 
vorſtehenden Zolltarifverhandlungen hin! —Brauntweinſtenernovelle, welche bekanntlich zur 
Beſchlußunfähigkeit des Reichstages führte, ent ; 


Mit nein ſtimmten von der Linken 17; es ſind 
iſinnigen 

erd igſtens zu verhind daß | Wildliberale Röſicke und 11 Nati 8 
e, um wenigſte rhindern a iberale e un ationalliberale, dar⸗ 
diejeni ich „unter Büfing, Endemann, Sattler, Graßmann. 
igen Abgeordneten, die namentliche Ab Zwei Abgeordnete enthielten ſich der Stimmabgabe, 
nämlich der Zentrumsabgeordnete Strombeck und 
pe: . 8 5 777 
; . ; er fehlenden glieder waren von den Sozial⸗ 
Kostüm Mittwoch blieben bei der zweiten] demokrgten und Freiſinnigen nur die oben genaun⸗ 
a lg 2 bet Linken u die 1 7 Aicher an e 
7 en, ind Eugen Richter fehlten 11, darunter aus den Provinzen Oſt⸗ un 
im Saal, Togar der Schriftführer Hermes | Weſtpreußen b.d. Gröben⸗Arenſtein, Graf Klinckow⸗ 
1 ſeovalen“ — ſtröm, Puttkamer⸗Plauth, Staudu, Meng, ferner 
Wadelſtrümpfler hatten der Graf Carmer, Fürſt Hobenlohe-Debringen, BIFR 
Parole gemäß ſich von der Abſtimmung Stralſund, Rother aus Strehlen und Mißler aus 
en e fehlten 2 
2 2 1 n 1 m fehlten 24, 
jeweiligen Minderheit ſtets beobachtet würde, Farunter Freiherr v. Hel ngen, Dr. Schädler und 
ſo wäre die parlamentariſche Arbeit einfach] Dr. Spahn. Von den Nationalliberalen fehlten 
lahmgelegt; ein Wunder wäre es aber nicht, 23, darunter Baſſermann und Sieg. Von den 
wenn ſchließlich die Rechte die Geduld verlöre 8 5 LE 1 e 3 
! N 2 as: . i. 1 

und das rothe Kartell einmal mit ſeinen 7 on 55 n 1 e 


itglieder anweſend. Von den Kouſervativen 


b Der Fußweg mündete in den breiten, von 
frischen Morgen wundervoll, auch in dieſem beiden Seiten mit hohem Bnuſchwerke einge⸗ 
in vollen Zügen die faßten, ſandigen Fahrweg, den beiderſeits 
milde, von Blütenduft geſchwängerte Wald- zwei ſeichte, von wildverwachſenen Brombeer⸗ 
. geſtrüpp überwachſene trockene Gräben ein⸗ 


Mordes ſein? Unmöglich! 
Wahnſinn, derartiges nur zu denken, ein 
ſolcher Verdacht war faſt ein Verbrechen an 


Das Eutlaſſungsgeſuch des Generalgon⸗ 
verneurs von Algerien, Jonnart, iſt am 
Freitag vom franzöſiſchen Miniſterrath ge⸗ 
nehmigt worden. 

Die ſerbiſche Geſandtſchaft in Ko n⸗ 
ſtautinopel überreichte am Mittwoch der 
Pforte eine Note, in welcher unter Bezug⸗ 
nahme auf die jüngſten Ueberſchreitungen der 
ſerbiſchen Grenze bei Ormiſchte durch Alba⸗ 
neſeu⸗Banden, bei welcher ein ſerbiſcher 
Bauer getödtet wurde, mitgetheilt wird, daß 
Serbien im Jutereſſe der zwiſchen beiden 
Länder beſtehenden guten Beziehungen 
von nun an die energiſchſten Maßnahmen 


Politiſche Tagesſchau. 

Ju Frankreich droht ein neuer Skan⸗ 
dal auszubrechen. Er richtet ſich gegen den 
Juſtizminiſter Monis. Der bonapartiſtiſche 
Abg. Cuneo d'Ornauo erhebt in einem 
Schreiben an den Miniſterpräſidenten gegen 
den Juſtizminiſter Monis die Beſchuldigung, 
daß er fein Amt dazu beuutze, um einem von 
ihm begründeten Alkoholhandel mit Hilfe 
ſeiner Geſchäftsfreunde eine größere Aus⸗ 
dehnung zu geben. Cuneo d'Drnauo droht, 
falls Monis fein Amt nicht niederlege, die 
Angelegenheit auf der Kammertribüne zur 


eu $ Bee ee treffen werde, um in Zuknuft die fo häufigen 


Grenzverletzungen zu verhindern. Gleich⸗ 
zeitig wird die Pforte gebeten, in gleicher 
Weiſe vorzugehen und die Schuldigen zu be⸗ 
ſtrafen. 

Bei der Berathung der ſch we diſchen 
Militärvorlage hat die Regierung am Mitt⸗ 
woch in der zweiten Kammer eine Nieder⸗ 
lage erlitten. Nach langer Debatte wurde 
die Vorlage, in welcher die Militärdienſtzeit 
auf 12 Monate feſtgeſetzt iſt, abgelehnt, da⸗ 
gegen gelangte ein Abänderungsantrag mit 
Feſtſetzung der Dienſtzeit auf acht Monate 
zur Annahme. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 17. Mai 1901. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf heute 
Vormittag 9 Uhr zu Wagen von Urville in 
Metz ein, beſuchte die Sountagsſchule, die 
evangeliſche Stadtkirche, das Muſeum, die 
Bibliothek und nahm alsdann die Reſtau⸗ 
rirungsarbeiten am Portal der Kathedrale 
ſowie das Junere derſelben und die Dom⸗ 
werkſtätten in Augenſchein. Hierauf fuhr 
Ihre Majeſtät nach der Zitadelle zur Be⸗ 
ſichtigung der hiſtoriſchen Funde. Seine 
Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute früh 
in das Feſtungsgelände zur Beſichtigung der 
Neubauten. Um 1 Uhr traf Se. Majeſtät 
der Kaiſer in Metz ein und begab ſich nach 
der Kathedrale, um daſelbſt die Reſtau⸗ 
rirungsarbeiten am Portal und das Innere 
zu beſichtigen. Später nahm der Kaiſer 
Dx Benni nn 
Herrn von Funk und auch gegen Emma, die 
arglos erzählte, was ſie wußte, ſowie gegen 
Willi, der Klara geſtern verſprochen hatte, 
keine Frage über das Verſchulden ihres 
Vaters an ſie zu richten. Willi kannte dieſe 
Schuld! Wenn Herr von Funk ein Mörder, 
war Willi die Mitwiſſerin eines Mordes! 
Mit ſcheuem Blick ſchaute Klara zurück 
nach Willi, die einige Schritte hinter ihr 
und Emma ging. Starren Auges blickte 
Willi vor ſich nieder, ſie war geiſter⸗ 
bleich, der Ausdruck ſchwerſter Seelenangſt 
ſpiegelte ſich wieder in ihren faſt verzerrten 
Zügen. 

Ein tiefes Mitleid mit dem unglücklichen 
jungen Mädchen, das, kaum der Kindheit 
entwachſen, ſchon ſo ſchweres tragen mußte, 
ergriff Klara, ſie blieb ſtehen und erwartete 
Willi, umſchlang ſie und küßte ſie zärtlich; 
da ſchaute Willi mit einem Blick, in welchem 
ſich namenloſe Angſt ausſprach, zu ihr auf 
und flüſterte mit bebender Stimme: „Du 
weißt alles! Du haſt doch geſtern Upſen 
verſtanden oder heut' es errathen, was er 
gemeint hat!“ 

„Nein, nein, ich weiß nichts, ich habe nicht 
errathen und will nichts errathen; aber ich 
bin bekümmert um Dich. Könnte ich doch 
die Laſt, die auf Dein Herz drückt, er⸗ 
leichtern!“ 

„Das kannſt Du nicht, 
niemand!“ 

„Hier iſt die Brandenberger Grenze!“ 
rief Emma, ſtehenbleibend, zurück. „Hier der 
Holzſchlag, der im vorigen Jahre abgeholzt 
worden iſt, gehört ſchon zu Brandenberg; 
wenn wir ihn überſchritten haben, kommen 
wir in den prächtigſten Hochwald; Du wirft 
die Augen aufſperren, Fräulein; Du glaubſt 
nicht, wie ſchön er iſt.“ b 


(Fortſetzung folgt.) : 


Cuneo d'Ornano geantwortet, er werde über 
die Angelegenheit Erkundigungen einziehen. 
Dem Vernehmen nach will Cuneo d'Ornano 
am Freitag in der Deputirtenkammer den 
Antrag ſtellen, eine beſondere Kommiſſion 
einzuſetzen, welche unterſuchen ſoll, ob Juſtiz⸗ 
miniſter Monis thatſächlich fein Amt im 
Jutereſſe des von ihm betriebenen Alkohol⸗ 
handels beuntze und ob er einem aus⸗ 
ländiſchen Kognakhändler gegen den Willen 
der Jury die goldene Ausſtellungsmedaille 
verſchafft habe. — In den Wandelgängen 
der Deputirtenkammer war am Dienſtag das 
Gerücht verbreitet, Monis habe ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht und Senator Chaumié zu 
ſeinem Nachfolger auserſehen. Das Gerücht 
wird jedoch als unbegründet bezeichnet. Mi⸗ 
niſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau hatte Diens⸗ 
tag Abend eine längere Unterredung mit 
Mouis. — Der Skandal richtet ſich auch 
gegen eine deutſche Firma. Zum Verſtänd⸗ 
niß der Angriffe wegen Monis theit der 
„Lokalanz.“ mit: Eine Grünberger Likör⸗ 
firma war ſeiner Zeit, als mit der goldenen 
Medaille der Weltausſtellung von 1900 aus⸗ 
gezeichnet, in der offiziellen Liſte erwähnt 
worden. Die betreffende Klaſſenjury er⸗ 
klärte aber nachträglich, dieſe Auszeichnung 
nicht zuerkannt zu haben. Cuneo d'Ornano 
behauptet nun, daß der Juſtizminiſter Monis 
als Chef eines franzöſiſchen Kognakhauſes 
mit einer Grünberger Likörfirma in Ver⸗ 
bindung geſtanden habe. 

. ———55ßri]? ͤ 
„Nein, er nicht, er ſpricht nicht gern 
über den Mord. Ich habe ihn einmal danach 
gefragt, da hat er mich brummig angeſchaut, 
ſo, als ob er mich beißen möchte, und er iſt 
doch ſonſt immer ſo freundlich zu mir. Gerade 
hier, quer über den Weg fort, hat der Er⸗ 
mordete gelegen, das heißt, ganz todt war er 
noch nicht, aber beſinnungslos, und er iſt 
auch nicht wieder zu Beſinnung gekommen, 
N er noch ein paar Tage gelebt 
at. 


„Sei doch nur endlich ſtill und ſprich' 
nicht mehr von der granfigen Geſchichte!“ 
bat Willi. Sie war ſchnell über den Weg 
fortgegangen, ohne nach dem Platz hinzu⸗ 
ſchauen, den Emma als den bezeichnet 
hatte, auf dem die Leiche gefunden worden 
war. 


Aber Emma ließ ſich nicht erbitten. Sie 
kam ſich recht wichtig vor dadurch, daß ſie 
ihrem Fräulein einen genauen Bericht er⸗ 
ſtatten konnte, hatte ſie ſich doch don allen 
Dienſtleuten in Dahlwitz alles erzählen 
laſſen, Wahres und Falſches, was an Ge⸗ 
rüchten über den Tod des alten Barons von 
Brandenberg in der Umgegend geklatſcht 
wurde, und das Erzählte im treuen Gedächt⸗ 
niß aufbewahrt. So erfuhr denn Klara 
durch Emmas lebendige Erzählung alles, 
was dieſe ſelbſt wußte, alle die Einzel⸗ 
heiten der Auffindung des Bewußtloſen durch 
den Förſter Kuöwe, alle die Gerüchte, die 
ſich daran geknüpft hatten; auch daß 
einige den alten Knöwe ſelbſt im Verdacht 
hätten. 

Es war ein wahnſinniger Gedanke, der 
blitzartig in Klara aufſtieg. Sollte Funk 
der Mörder und Upſen der Mitwiſſer des 
Es war ein 


das kann 


Graf York v. Wartenburg war. 


das Frühſtück beim Kommandeur der 34. 
Diviſion, Prinzen Heiurich XIX. Reuß, 
ein, beſuchte den früheren Kommandeur 
des Leibgarde⸗Huſaren⸗Regiments, jetzigen 
Kommandeur der 33. Kavallerie⸗Brigade 
Oberſt v. Wallenberg und begab ſich ſodaun 
nach dem Bahuhofe, woſelbſt Reichskanzler 
Graf v. Bülow bereits anweſend war. Mit 
dieſem fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer um 
4 Uhr 25 Min. nach Urville ab. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin war um 12½ Uhr 
mittags dorthin zurückgekehrt. — Der 
ruſſiſche Botſchafter in Berlin trifft heute 
Nacht in Metz mit den Mitgliedern der 
ruſfiſchen Botſchaft ein, um an dem Gala⸗ 
diner theilzunehmen, welches morgen anläß⸗ 
lich des Geburtstages des ruſſiſchen Kaiſers 
im allgemeinen Militärkaſino ſtattfindet. 

— Die Abreiſe des Kaiſerpaares von 
Arville iſt auf morgen feſtgeſetzt. Vorher findet 
aus Aulaß des Geburtstages des Kaiſers 
von Rußland in Gegenwart des Kaiſerpaares 
auf dem großen Exerzierplatz Freskaty bei 
Metz eine Parade über die geſammten 
Truppeutheile des 16. Armeekorps ſtatt. 

— Am Sonntag wird der Kaiſer der 
Trauerfeier der Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
in der Kirche zu Nikolskoe bei Potsdam bei⸗ 
wohnen. 

— Der Miniſter des Junern Freiherr 
v. Hammerſtein iſt, wie ans Metz gemeldet 
wird, heute früh nach Berlin abgereiſt, wohin 
in einigen Tagen feine Familie überſiedelt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des bisherigen Direktors des 
Reichsſchatzamtes von Fiſcher zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär und des bisherigen vor⸗ 
tragenden Raths Geh. Oberregieruugsraths 
Twele zum Direktor des Reichsſchatzamtes. 

— Der Militärpfarrer Bisknp in Glatz 
erklärt in der „Schleſ. Volksztg.“, die Mit⸗ 
theilung der „Neißer Ztg.“ daß die Militär⸗ 
behörde ihm unterſagt habe, bei Ehe 
ſchließungen von katholiſchen Unteroffizieren 


mit proteſtantiſchen Jungfrauen die katho⸗ 


liſche Kindererziehung zu verlangen, ſei 
unwahr. 

— Der Bundesrath hielt heute eine 
Sitzung ab. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſind 
den Offizieren und Maunſchaften des Linien⸗ 
ſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ nachſtehende 
Auszeichnungen verliehen worden: Dem 
Kommandanten Thiele die Kroue zum Rothen 
Adler 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Marine⸗ 
ſtabs⸗Jugenieur Koebiſch die Krone zum 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, dem erſten 
Offizier, Korvetten⸗Kapitän Meier der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe mit Schwertern am Ringe, 
den Marine⸗Jngenieuren Müller und Ame⸗ 
lungen der Kronenorden 4. Klaſſe, dem 
Fähnrich Doerpinghaus, Oberfeuerwerker 
Schubert, Oberfeuermeiſter Nau, Feuermeiſter 
Paulſen, Oberheizern Dietz, Ziegenhein und 
Gerlach ſowie dem Heizer Geißler das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen. 

— Zu Polizeimajoren werden beim Ber⸗ 
liner Polizeipräſidium in Kürze nicht mehr 
Polizeihauptleute, ſondern vom Kriegs⸗ 
miniſterium vorgeſchlagene Offiziere ernannt 
werden. Außerdem wird eine Anzahl bisher 
aktiver Offiziere, jedoch nicht ſolcher des 
Gardekorps, in den Kriminaldienſt eintreten. 
Die Uebernahme von aktiven Offizieren in 
den Polizeidienſt ſoll auf perſönliche Initiatſv 
des Kaiſers zurückzuführen ſein. 5 


Kiel, 17. Mai. Durch Verfügung des 
Sta atsſekretärs des Reichsmarineamtes iſt 
der Stapellauf des Linienſchiffes „E“ auf 
der Germaniawerft bei Kiel für den 12. Juni 
feſtgeſetzt, während der Stapellauf des großen 
Kreuzers „B“ auf der hieſigen kaiſerlichen 
Werft in der Kieler Woche am 22. Juni, 
vorausſichtlich in Gegenwart Sr. Majeſtät 
des Kaiſers ſtattfindet. 

Hamburg, 17. Mai. Der Lloyddampfer 
„Stuttgart“ mit den Leichen des Oberſten 
Graf Yorck von Warteuburg und des Haupt⸗ 
malius Sehen. v. Rheinbaben iſt heute Nacht 
hier eingetroffen. Vormittags fand auf Au⸗ 
orduung Sr. Majeſtät des Kaiſers eine große 
militäriſche Leichenparade ſtatt, bei welcher 
als Vertreter des Senats anwejend waren 
die Seuatoren Burchard und Schemmann, 
ferner der kommandirende General des 
19. Armeekorps v. Maſſow mit allen ab» 
kömmlichen Offizieren von Hamburg, Altona 
und Wandsbeck, ſowie eine Deputation der 
Offiziere des in Saarburg ſtationirten 
15. Ulauen⸗Regiments, deſſen Kommandeur 
$ Zum Sa⸗ 
lutiren waren das zweite Bataillon des 
31. Jufanterie⸗Regiments und eine Batterie 
des in Bahrenfeld ſtationirten Artillerie⸗Re⸗ 
giments erſchienen. Militäroberpfarrer 
Zierach hielt an Bord die Trauerrede. 
Hierauf trugen Unteroffiziere die Särge in 
zwei Eiſenbahnwaggons. Während die 
Soldaten präſeutirten, die Batterie je drei 
Schüſſe und die Jufanterie drei Salven ab⸗ 
gaben, ſetzte ſich der Zug langſam in Be⸗ 
wegung. 


Ein Parademarſch der Infanterie 


vor dem General v. Maſſow bildete den 
Schluß der Feier. 

Kronberg, 17. Mai. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich machte heute wie auch die 
früheren Tage Spazierfahrten in die nächſte 
Umgebung. — Die Erbprinzeſſin Charlotte 
von Sachſen⸗Meinigen begab ſich heute nach 
Wiesbaden, um im Auftrage Ihrer Majeſtät 
au der Leichenfeier für die Prinzeſſin Lniſe 
theilzunehmen. Die Prinzeſſin Adolf zu 
Schaumburg⸗Lippe iſt nach Bonn zurück⸗ 
gekehrt. 

Wiesbaden, 17. Mai. Heute Nachmittag 
fand ein Trauergottesdienſt für Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
ſtatt. An demſelben nahmen Se. Kaiſerliche 
Hoheit der Kronprinz, welcher kurz uach 
3 Uhr aus Bonn eingetroffen war und ein 
reiches Palmenarrangement am Sarge 
niederlegte, die Großherzogin von Baden, 
die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, 
Prinz Friedrich Karl von Heffen und andere 
Fürſtlichkeiten, die Spitzen der Behörden und 
der Hofſtaat der Prinzeſſin theil. Nach 
einer liturgiſchen Audacht hielt Diviſions⸗ 
pfarrer Runge die Gedächtuißrede, worauf 
Gebet und Segen die Feier beſchloß. 

Darmſtadt, 17. Mai. Die Regierung 
hat den Landſtänden eine Vorlage betreffend 
den Entwurf eines Geſetzes über Staudes- 
ordnung und Ehrengerichte für die Aerzte 
des Großherzogthums zugehen laſſen. In 
dieſer Vorlage ſind die Verſtöße gegen die 
Pflichten, welche ihr Beruf den Aerzten auf⸗ 
erlegt, aufgezählt. Ausdrücklich wird be⸗ 
merkt, daß aus politiſchen, wiſſenſchaftlichen 
und religiöſen Anſichten oder Handlungen 
als ſolchen Verſtöße gegen die Berufs⸗ 
pflichten nicht abgeleitet werden können. 
Der Eutwurf ſieht die Einführung von 
Aerztekammern und Schiedsgerichten vor. 


Ausland. 

Wien, 17. Mai. Wie das „Neue Wiener 
Tageblatt“ aus Preßburg meldet, iſt der 
Oberzeremonieumeiſter des Kaiſers Graf 
Hunyady heute früh in Ivanka geſtorben. 

Paris, 15. Mai. Wie verlautet, wird 
ein Theil des franzöſiſchen Mittelmeerge⸗ 
ſchwaders in nächſter Zeit einen ſpaniſchen 
Hafen beſuchen, um der Königin⸗Regentin 
für die Entſendung des „Pelayo“ zu den 
Tonloner Feſtlichkeiten zu danken. 

Wothenburg, 17. Mai. Der deutſche 
Kreuzer „Niobe“ und die 1. Torpedoboots⸗ 
flottille unter dem Kommando des Korvetten⸗ 
kapitäns Scheer ging heute Mittag 1 Uhr 
hier vor Auker. Die Flottille, welche 
Mittwoch Abend in Marſtrand eingetroffen 
und heute Vormittag von dort in See ge⸗ 
gangen war, manövrirte in den letzten Tagen 
an der ſchwediſchen Küſte. 

Petersburg, 17. Mai. Aus Aulaß des 
Todes der Prinzeſſiu Luiſe von Preußen 
wurde eine viertägige Hoftrauer angeordnet. 


Nee 
Zu den Wirren in China. 
Die baldige Rückkehr des Grafen Walderſee 
wird abermals in Ausſicht geſtellt. Nener⸗ 
dings wird dem „Lokal⸗Auz.“ in Beſtätigung 
früherer Nachrichten aus Peking berichtet, 
die Annahme, daß Graf Walderſee im nächſten 
Monat die Heimreiſe antreten werde, gewinne 
an Wahrſcheinlichkeit, und zwar dürfte er 
über Japau reifen, wo er ſich auf Einladung 
des Mikado einige Tage aufzuhalten gedenkt. 
Der Feldmarſchall begab ſich auf zwei Tage 
nach Paotingfu. 
Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Peking 


von Donnerſtag meldet, find im Süden von] 


Paotingfu und in Tſchengtingfu Ruheſtö⸗ 
rungen ausgebrochen. Das betreffende Ge⸗ 
biet war bisher franzöſiſcher Ueberwachung 
unterſtellt und wurde nach dem Abzuge der 
Franzoſen den Chineſen übergeben. Das 
erſte Bataillon des 1. Oſtaſiatiſchen In⸗ 
fanterieregiments unter Major Graham 
wird für etwaige Ereigniſſe bereitgehalten. 

Reuters Burean meldet aus Peking: Die 
britiſchen Militärbehörden verlängern die 
Bahnlinie bis nach Tungtſchou. Dieſe neue 
Zweiglinie wird ſich bei der Zurückziehung 
der Truppen als äußerſt werthvoll erweiſen, 
da ſie eine zweite gute Verbindungslinie 
mit dem Meere im Anſchluß au den Peiho 
bildet. Noch mehr dürfte ſie ſich aber höchſt 
wahrſcheinlich für den Handel von großem 
Vortheil erweiſen, wenn erſt die Wirren im 
Norden des Reiches beigelegt ſind. 

General Grodekow meldet unterm 10. 
Mai an deu ruſſiſchen Kriegsminiſter, daß 
der Kriegszuſtand in den Bezirken Akſchl, 
Tſchita und Nertſchinsk im Trausbaikalgebiete 
mit Ansuahme einiger unmittelbar an ber 
chineſiſchen Grenze befindlichen Stauitzen auf⸗ 
gehoben wurde. 

Der Krieg in Südafrika. 

Trotz aller engliſchen „Erfolge“ will der 
ſüdafrikauiſche Krieg nicht zu Ende kommen. 
Die Nachricht, daß Dewet von neuem in die 
Kapkolonie eingebrochen, läßt die Kriegslage 
vielmehr wieder durchaus nicht günſtig für 


die Engländer erſcheinen. Mit einer erſtaun⸗ 
lichen Geſchwindigkeit legt Dewet die 
größten Entfernungen zurück. Vorgeſtern 
war er in Trausvaal, heute iſt er in der 
Kapkolonie. Nach einer Meldung aus Prä⸗ 
toria operirt General Delarey in dem Be⸗ 
zirk Magaliesberg. Der Burenkommandant 
Piet Fourié, der ſich den Engländern er⸗ 
geben wollte, iſt von den Buren gefangen 
genommen worden. — Dieſe Meldungen find 
charakteriſtiſch für den unbeugſamen Willen 
der leitenden Männer unter den Buren, den 
Krieg bis zum letzten bitteren Ende durchzu⸗ 
führen. 

Aus der in London bekannt gegebenen 
Verluſtliſte geht hervor, daß die im Diſtrikt 


von Klerksdorp operirenden Anſtralier in au 


einem Geſecht am 10. d. Mts. 5 Todte, 
darunter 1 Offizier und 6 Verwundete 
hatten. 


Eine weitere Meldung aus Prätoria vom 
Donnerstag beſagt: Durch eine Heute ver⸗ 
öffentlichte Proklamation wird eine vorläufige 
ſtädtiſche Gemeindeverwaltung in Johaunes⸗ 
burg eingerichtet in Geſtalt eines durch den 
Gouverneur ernannten Stadtraths. Dieſer 
Stadtrath wird ſeine Thätigkeit ſofort be⸗ 
ginnen. 

Eine ſenſationelle Nachricht übermittelt 
folgendes Reutertelegramm aus Durban in 
Natal vom 17. Mai: Das Mitglied der 
geſetzgebenden Körperſchaft von Natal für 
den Diſtrikt Eshowe Brunner richtete an den 
„Natal Mercury“ ein Schreiben, in dem er 
mittheilt, daß unter Mitwiſſen der höchſten mili⸗ 
täriſchen Behörden des Landes Schritte unter⸗ 
nommen ſeien, die Eingeborenen auf den 
ſchon demoraliſirten (7) Feind loszulaſſen 
und ihnen zu geſtatten, zu rauben und zu 
plündern. Die Zulus ſeien von Offizieren 
des britiſchen Heeres angewieſen worden, in 
den Diſtrikt Vryheid einzudringen. 
Tauſend Stück Vieh ſeien von ihnen den 
Buren geraubt und dem Oberſt Bottomley 
ausgeliefert worden, der den Zulus geſtattet 
habe, 10 Prozent all ihrer Beute zu ber 
halten. Ein Bure ſei von den Zulus mit 
Aſſagaien ſchwer verletzt worden. Infolge 
aller dieſer Vorkommniſſe ſeien die Stämme 
Dinizulas und Uſipubus wieder auf dem 
Kriegspfad. Brunner veröffentlicht ein 
von ihm an den Premierminiſter gerichtetes 
Proteſttelegramm und die Antwort des letz⸗ 
teren, daß er bei den Militärbehörden gegen 
ihr Verhalten proteſtirt habe, daß er aber 
glaube, Oberſt Bottomley habe die ihm ur⸗ 
ſprünglich ertheilten Juſtruktionen über⸗ 
ſchritten. 


Provinzialnachrichten. 


Briefen, 17. Mai. (Liedertafel.) Inu der am 
4. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung der 
Liedertafel wurde beſchloſſen, am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage nachmittags einen Ausflug zu unter⸗ 
nehmen. Beim Gaufäugerfeſt in Marfenwerder 
wird der Verein durch die Herren Jonas und 
Straußtverreten; au dem Sängerfeſt in Biſchofs⸗ 
1 betheiligen ſich die itglieder insge⸗ 
ammt. 

Culm, 17. Mai. (Kaiſer Wilhelm⸗Schützen ⸗ 
ilde.) Die Geueralverſammlung der Kaiſer 
Wilhelm⸗ Schützengilde am Mittwoch eröffuete 
der Vorſitzende, Herr Otto Peters, mit einem 
Kaiſerhoch. Nach dem Jahresbericht zählt der 
Verein 209 ordentliche und 29 außerordentliche 
Mitglieder. Von der Neuverpachtung des 
Schützeuhanſes au Herrn Hoheiſel wurde der 
Verſammlung Keuntniß gegeben und bemerkt, 
daß mit dem Vorpächter bei der Inventarab⸗ 
nahme Unzuträglichkeiten entſtanden ſind, die 
aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt im Prozeßwege 
bejeitigt werden können. Von 1740 Mk. be 
fundenem Juveutarſchaden ſoll der Vorpächter 
1015 Mk. zahlen. Seine geſtellte Kaution beträgt 
2000 Mk. Der jetzige Pächter zahlt an Pacht 
200 Mk. mehr, 4000 Mt. Ju den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren Branereidirektor 
Geiger, Fleiſchermeiſter Hillenberg und Kauf⸗ 
mann Smolinske. Die Kaſſeureviſton hat nichts 
zu erinnern gegeben und ertheilt die Verſamm⸗ 
lung dem Kaſſirer Herrn Kandzik Decharge. Die 
eſammte Einnahme betrug im verfloſſenen 
ahre 6675 Mk., die Ausgabe 6341 Mk., mitbin 
ein Beſtand von 334 Mk. Von ſämmtlichen ver⸗ 
anftakteten Feſtlichteiten find insgeſammt nur 
113 Mk. an Entree eingekommen. Der neue 
Etat wird in Einunhme und Ausgabe auf 6889 
Mk. veranſchlagt. Die Hypothekenſchuld beträgt 
noch 5300 Mk., 5900 Mk. find bereits getilat. 
Das Leitreiterſchießen wird am 2. Juni und das 
Königsſchießen am 23. uud 24. Juni abgehalten 
werden. Am Bnudesſchießen in Marienwerder 
werden ſich die Schützen in großer Anzahl be⸗ 
theiligen. Als Delegirte reſp. Stellvertreter 
werden gewählt die Herren Geiger, Rathke, 
Hillenberg, Kandzik, Klein, Sauerbrey, Sauter 
und Jagodziuski. Zum Schluſſe wurde der Ver⸗ 
1 mitgetheilt, daß die durch Herrn 
Grzeſinski für Ihre Majeſtät die Kaiſerin ger 
ſchoſſene Königswürde huldvollſt angenommen 
wurde und zur Erinnerung eine Medaille ge 
ſtiftet iſt. Dieſelbe lag zur Anſicht aus. 


Aus dem Kreiſe Culm, 14. Mai. (Verſchiedenes.) 
Die Obſtbäume blühen bier ſehr reich. Falls nich 
Beſchädigungen durch Froſt oder Juſektenfraß vor 
kommen, dürfte anf eine ante Obſternte zu rechnen 
ſein. — Auf dem Bahnhofsterrain Althauſen 
werden bereits die Beamtenwohunngen gebaut. — 
Gegenwärtig werden durch die Bezirksämter die 
Froſtſchäden der kleinen Beſitzer und Käthner feſt⸗ 
geſtellt. Dieſen Leuten ſoll eine Staatsent⸗ 
ſchädigung mit 7 Mk. pro Hektar gezahlt werden. 

Br 14. Mai. (Unfall.) Geſtern fiel ein 
Arbeiter beim Auskarren von Steinen an einem 


— 


herausgezogen werden. Die nachſtürzenden Steine 
we N ee (BIöBlicher Te 

taudenz, 17. Mai. icher Tod. üler- 
ausflüge.) Eines plötzlichen Todes derb am 
Himmelfahrtstage Herr Kunſtmaler Georg Hering 
aus Graudenz. Er befand ſich im „Rothen Adler“ 
zu Dragaß, ſtürzte plötzlich um und war todt. Wie 
es heißt, ict die Todesurſache Herzſchlag. —Sämmt⸗ 
liche Klaſſen des königl. Gymnaſiums zu Graudenz 
machten am Mittwoch unter Führung ihrer Lehrer 
Ausflüge. Während die Oberprima bei Gurſchno 
der ruſſiſchen Grenze einen Beſuch abſtattete, nahm 
die Uuterprimg ſich die Provinzialhauptſtadt 
Danzig zum Ziel. Die Sekunda hatten ſich Rachels⸗ 
hof besw. Sartowitz. Schwetz und Eulm ausgeſucht. 
die Tertia Culm, Lunau und Sartowitz, während 
die unteren Klaſſen ſich mit Roggenhauſen, Garnſee, 
Gruppe und Miſchke begnügten. Schließlich die 
unterſten Stufen verlebten im Stadtwalde und 
aus 8 Adler auf „jenſeit“ ihre erſten Schul⸗ 


Komik, 16. Mai. (Ein Straſperfahren) ſoll 
gegen eine Anzahl Konter Geſchäftslente 5 
leitet fein, welche Anſichtskarten mit der In⸗ 
ſchrift „Gedenket des 11 März 100! Au dieſem 
Tage fiel der Gymnaſigſt Winter in Konitz dem 
e * Achtet alſo anf Sure 

0 r, die da in 
Kinder!“ feilboten. 28 find, bütet Enge 

Schlochau, 15. Mal. (Der verhaftete Rechts⸗ 
anwalt Lohwaſſer) iſt heute früh in das Konitzer 
Gefängniß übergeführt worden. Die Einleitung 
des Verfahrens ſoll auf Grund einer Denuneigtion 
an die Anwaltskammer erfolgt ſein. Herr L. hatte 
u. a. eine größere Summe (man ſpricht von 9000 
Mk.), welche er zur ietragunz auf ein Grund⸗ 
ſtilck von ſeinem beſten Freunde erhalten hatte, im 
einenen Jutereſſe verbraucht, und um die Straf⸗ 
that zu verdecken, die Zinſen ſelbſt bezahlt. Herrn 
L., welcher den Ruf eines tüchtigen Juriſten ge⸗ 
noß und eine große Praxis hatte, wurde ſchon 
früher das Notariat entzogen. Er ſoll erheblich 
verſchuldet ſein. 

Marienburg, 14. Mai. (Das hieſige Ordeus⸗ 
schloß) hat jetzt wieder einen gewaltigen Audraug 
von auswärtigen Beſuchern. Im Schloſſe ſelbſt 
wird rüſtig weiter gebaut. Das neue Dach über 
dem großen Konuventsremter im Mittelſchloß ift 
gerichtet und ziemlich fertiggeſtellt. Die Gaſt⸗ 
kammern, das frühere kleine Magazin, find eben⸗ 
falls beinahe fertig. In der Marienkirche iſt der 
alte Hochaltar abgebrochen und durch einen werth⸗ 
vollen neuen erſetzt. 

Danzig, 17. Mai. (Verſchi es. 

Ee ene eee 2 in 
ſchaffung von elektriſchen Motoren zur Hebung 
des Kleingewerbes 10000 Mk. bewilligt; die Mo⸗ 
arm polen ne R 2 ht 
ahlung vergeben werden. — as Preisgeri 

über die Eutwürfe für das Reiner bat 
folgende Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt: Es erhält 
den erſten Preis von 1500 Mk. Profeſſor Behrens⸗ 
Breslau, den zweiten von 1000 Mk. Bildhauer 
König⸗Dresden, lobende Erwähnung Bildhauer 
Lederer⸗Berlin, die Architekten Tnerpe, Teſſendorf 
und Brurein in Berlin, Profeſſor Stryowski⸗ 
Danzig. Die Ausſtellung erfolgt vom 18. Mai 
bis 2. Juni im Franziskanerkloſter. — Der bei 
Schichau neuerbaute ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ er⸗ 
reichte bei der erſten Probefahrt unter ruſſiſcher 
Beſatzung die kontraktliche Geſchwindigkeit von 
= unter 1 Sk RN 
nirten tadellos; eine ration des r 
raum merkbar. Der Kreuzer if nach einem Mal 
des Großfürſten Alexis gebaut. — Der bei Schichan 
in Elbing für die italienische Regierung erbaute 
Torpedojäger „Oſtro“ erzielte bei der erſten Probe⸗ 
fahrt 30 Knoten. — Unter dem Verdachte des 
Kindesmordes iſt das 20 Jahre alte Dienſtmädchen 
worde * aus Danzig in Berlin verhaftet 

Allenſtein, 15. Mai. (Wegen einer Reihe von 
Soldatenmißhandlungen) verurtheilte das Militär⸗ 
gericht den Unteroffizier Brieſchke vom Feld⸗ 
artillerieregiment Nr. 73 zu drei Monaten Ge⸗ 
fänguiß. 

Chriſtburg, 16. Mai. (Durch Blitzſchlag ge 
tödtet.) Der Knecht Tabel befand ſich auf dem 
Felde beim Pflügen, als ein Gewitter aufftieg ; 
er ſuchte in einer Scheune Schutz und wurde hier 
vom Blitz erſchlagen. 

Seeburg, 13. Mai. (Einen jähen Tod) erlitt 
der 15jährige Beſitzerſohn Auguſt Zimmermann 
aus Korkan, der mit Angehörigen beim Holzfällen 
im Walde beſchäftigt war. Eine Tanne wurde 
durch nebeuſtehende Bäume im Falle aufgehalten. 
Als der junge Menſch ſchnell darunter durchlaufen 
wollte, kam ſie doch zum Fall und traf ihn mit 
einigen Aeſten ſo unglücklich, daß ihm der Schädel 
e wurde und er in zwei Stunden den Geiſt 
aufgab. 

Wehlau, 14. Mai. (Selbſtmord.) In der ver⸗ 
floſſeuen Nacht ſchuitt ſich der Fleiſcherlehrliug W. 
den Hals durch, Morgens wurde der Unglückliche, 
der bei dem Fleiſchermeiſter Kliſt in der Lehre 
ſtand, in ſeinem Blute ſchwimmend todt aufge⸗ 
funden. Der Grund zur That ſoll Furcht vor 
Strafe ſein. g 

Bromberg, 16. Mai: (Zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothlage.] Infolge der auch im dies⸗ 
ſeitigen Regierungsbezirk erfolgten Auswinterung 
der Sgaten droht vielen Landwirthen eine Ka⸗ 
lamität. Zur Beſprechung, wie Abhilfe geſchaffen 
werden köunte, . nun auch hier bei der 
königl. Regierung eine Konferenz ſtattgefunden. 
Den Vorſitz führte Herr Regierungspräſident 
Conrad; eingefunden hatten ſich als Vertreter 
des Herrn Oberpräſidenten zwei Oberpräſidial⸗ 
räthe aus Poſen, die Landräthe der Kreiſe des 
Regierungsbezirks, ferner auch auf beſondere Ein⸗ 
ladung mehrere Gutsbeſitzer als Vertreter aus 
den Kreiſen der Landwirthſchaft. Weun auch 
viel Schaden verurſacht iſt, kounte ein allge⸗ 
meiner „Nothſtand“, wie man vielfach Ir nicht 
angenommen werden. Es wurden verſchiedene 
Maßnahmen in a gebracht, jo u. a.: 
Herabſetzung der Tarife für Saatgetreide, Ver⸗ 
längerung der Nothſtandstarife für die Einfuhr 
von Stroh und Futtermittel, ferner als Haupt⸗ 
mittel die Gewährung von Staatsbeihilfen ist 
Darlehnen oder als ſonds gerda, wobei beme 
wurde, daß die Gewährung von Geldmitteln von 
der Bewilligung des Abgeordnetenhanſes abhänge. 
Es — aber der Miniſter deshalb ar 
werden. 

Beomberg, 55 Mai, Das hen ran 
um beſten de aterländiſchen 
ſtattfand, hat einen Ertrag von über 5700 Mk. 

uber 


ergeben. 
Oberſitzko, 14. Mai. (Ertrunken. End 5 


Weichſeltahn über Bord und konnte nur als Leiche ſind geſtern hier ertrunken. Beim 


el, dem „Poſ. Tagebl.“ zufolge, die 12jährige 
ter des Fuhrunternehmers Struzynski von 
Bier in die Warthe und ertrank. Der daneben 
ſtehende zehnjährige Bruder wollte ſeine Schweſter 
retten, wurde jedoch von ihr ins Waſſer mit 
hineingezogen und ertrank ebenfalls. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 18. Mai 1901. 

— Gerſonalien.) Die Wahl des Rathsherrn 
Kichard Heinrich zum Beigeordneten der Stadt 
Strasburg und die Wahl des praktiſchen Arztes 
Dr. Wagner zum unbeſoldeten Ralhsherrn der 
Stadt Di.⸗Krone iſt beſtätigt worden. 

Der Steuerſekretär Baginski in Stuhm iſt 
vom 15. Mai d. Is. ab an die Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion in Flatow und der 
Steuerſupernumerar Kremin in Konitz iſt vom 
15. Mai d. Is. ab an die Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
aulagungs⸗Kommiſſion in Stuhm verſetzt. 

Der Gerichtsvollzieher Schulz in Lautenburg 
und der Gerichtsdiener Lindeublatt in Schlochau 
find aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

— (Perſonalien von der Steuer.) Der 
Ober⸗Grenzkoutroleur Ewald iſt von Kappeln in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein als Ober⸗Steuer⸗ 
kontroleur nach Märk. Friedland verſetzt worden. 
— Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher iſt 
der Vizefeldwebel Flatow von Grandenz nach 
Ottlotſchinek einberufen worden. 

— (Kaijermandver) Es iſt nun für das 
Kaiſermanöver folgende Zeiteintheilung feſtgeſetzt: 
7. September: Parade des 1. Armeekorps, ab 
9. September: Märſche nach der Weichſel mit an⸗ 
ſchließendem Kaiſermanöver gegen das 17. Armee⸗ 
korps, vorausſichtlich am 10. September Parade 
des 17. Armeekorps auf dem großen Exerzierplatze 
bei Danzig, Hanptmanöver beider Korps voraus⸗ 
ſichtlich vom 16. bis 19. September; am 20. Sep⸗ 
tember: letzter Manövertag und Beginn des Ab⸗ 
transports der Truppen. 2 

— (Die Familie Weeſe) feierte am 
Donnerſtag den 16. d. Mts. den 100 jährigen Ge⸗ 
burtstag des 1874 verſtorbenen Pfefferkuchen⸗ 
Fabrikanten Guſtav Weeſe, welcher ſeit 1824 In⸗ 
haber der 1751 gegründeten Honigkuchen⸗Bäckerei 
war und dieſelbe zu einer Fabrik von europälſchem 
Rufe gehoben hat. Guſtav Weeſe, der Großvater 
des jetzigen Inhabers der Fabrik, war 1848 Mit⸗ 
glied des Vereinigten Landtages und von 1850 bis 
1853 und von 1856 bis 1874 Mitalied des Abge⸗ 
ordnetenhauſes. Ihm hat die Familie jetzt anf 
dem Neuſtädtiſchen Friedhofe ein neues würdiges 
Denkmal errichten laſſen, welches am Donnerſtag 
enthüllt wurde. Zu der Feier waren zahlreiche 
Mitglieder der Familie von außerhalb erſchienen, 
darunter auch Herr Oberbürgermeiſter Schuſtehrus⸗ 
B ein Schwager des jetzigen Fabrit 
in > 

— (Berufsinbilaum) Am Montag den 
20. Mai kann die auf Begaperger Vorſtadt 
Mellienſtraße wohnhafte Hebamme Lange ihr 
Bjähr. Berufsjubiläum begehen. Die Kolleginnen 

aben ihr zu dem Ehreutage ein kleines Andenken 
zur Erinnerung geſtiftet. 
5 Ein erweiterter Geſchäftsver⸗ 
ehr) findet am morgigen Sonntag, dem Sonn 
von bor Pfingſten, ſtatt. Es dürfen ſämmt⸗ 
iche Geschäfte über 9 Uhr bis 10 Uhr abends 
n 


geöffnet fein, 

— (Der M.-©.-B. „Liederfreunde“) wird 
ich au dem im nächſten Monat in Marienwerder 
ſtattfindenden dritten Weichſelgan-Sängerfeſt in 
dem de en etwa 40 Mitgliedern betbeiligen. Auf 
durch die Berren Säugertage wird der Verein 


are L- 
agent Olſchewski, Kan Mane Hartwig, Genera . 
ſekretär Sa vertreten es e 1 
Schulſpagier gang.) Einen Spazier⸗ 
gang machten geſtern Nachmittag die Schillerfnnen 
der zweiten Gemeindeſchule Klaſſe 41 und BI 
unter Leitung des Herrn Rektor Lottig und der 
Elaſſeulehreriunen und Lehrer nach Barbarken. 
Die Kinder verguſigten ſich dort durch Geſang und 
allerlei Spiele, bis abends der Rückmarſch ange⸗ 
treten De m 
— a 

Aa dieſſchen 1 5 ee e 
en N 

Bataillons Nr. 17 gegeben. ee ee 


arkt von der 
— (Ein Heitweg) wird den berittenen Ofſi⸗ 
zieren und deren Burſchen durch das Glacis vom 
Kulmerthor bis zum rothen Weg hergeſtellt. Mit 
den Arbeiten iſt heute durch Manunſchaften des 
Pionier⸗Bataillons Nr. 17 und der Jufanterie 
begonnen worden. 

— (Mit einem ungewöhnlichen Titel) 
und einer dementſprechenden auffälligen Phantaſie⸗ 
uniform tritt hier ein 88 Muſiker auf. 
Der Mann giebt ſich nämlich gls „Reichstrom⸗ 
peter“ aus. Es iſt feſtgeſtellt, daß derſelbe weder 
ur Führung des Titels noch zur Tragung der 

niform eine Berechtigung hat. Auch mit ſeinem 
muſikaliſchen Können ſcheint es nicht weit her zu 
ſein, den ſein Debut in einem hieſigen Lokal am 
Himmelfahrtstage hatte einen kläglichen Ausgang. 

— Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann. Als Beiſitzer fſungirten die Herren Land⸗ 
gerichtsrath Eugel, Landrichter Scharmer, Laud⸗ 
richter Wölfel, und Gerichtsaſſeſſor Hahlweg. Die 

taatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
etrich. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Bahr. — Zur Verhandlung ſtanden 6 
Sachen an. In der erſten hatte ſich der Maler 
Dorin aus Thorn wegen gefährlicher Körperver⸗ 


Einen kräftigen 


Die 
Laufburſchen 
theuerſten „ ec 
Schillerſtraße 1. e RE ET 
rundſtück, D Seren eren it dom {gut 
Bäckerſtr., 
u verkaufen. 


Veſütze |m 
petzen jegt zu ganz biligen c de 
teilen abgegeben. | 


Augusta-Bazar, 

: Schützenhaus. 

in gutes Fahrrad 
Lal Segel Me, 
al end, möbl. Zimmer 


N mit 
ingang zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 39, III. 


ca. 
beim 


empfiehlt 


Durchbruch der Straße bedeutend 
an Werth. Lehe erbeten unter 3. Burſchengelaß eventl. Pferdeſtall zu 


A. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Neue Mäljenheringe, 


neu 


Malla⸗Kartoffeln 


Hugo Eromin. 


N. Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtr. Nr. 5, pt. r. 


letzung zu verantworten. Angeklagter und der Ar⸗ 
beiten Zawadzki aus Mocker befanden ſich im 
Frühjahr d. Js. im hieſigen Gerichtsgefäugniß in 
Strafhaft. Sie wurden mit noch auderen Straf⸗ 
gefangenen um die Ziehzeit zur Bewirkung eines 
Umzuges kommandirt. Hierbei geriethen Dorin 
und Zawadzki in einen Streit, in deſſen Verlauf 
Dorin dem Zawadzri ein Treunmeſſer in die 
Schulter ſtieß. Dorin, welcher den Sachverhalt 
als richtig einräumte, wurde mit 1 Jahr Gefäng⸗ 
uiß beſtraft. — Die zweite Sache betraf den Re⸗ 
dakteur Mattiat von hier und den früheren Hilfs⸗ 
redakteur Weber, fetzt in Plauen. Beide hatten 
ſich wegen Beleidigung, begangen durch die Preſſe, 
zu verantworten. Die Sache wurde vertagt weil 
beſchloſſen wurde, den Zweitangeklagten Weber, 
der von der Verpflichtung zum Erſcheinen im 
heutigen Termine entbunden worden war, zu dem 
nen anzuberaumenden Verhandlungstermin doch 
erſcheinen zu laſſen und weil auch noch Zeugen 
geladen werden ſollen. — Die Anklage in der 
dritten Sache richtete ſich gegen den Bäckerlehr⸗ 
ling Max Ulmer ohne feſten Wohuſitz, zur Zeit in 
Haft, und hatte das Verbrechen des ſchweren 
Diebſtahls zum Gegenſtande. Ulmer war ge 
ſtändig, dem Bäckergeſellen Grommek aus Mocker, 
mit welchem er zuſammen bei dem Bäckermeiſter 
Goerigk zu Mocker in Arbeit geſtanden hat, ein 
Portemonnaie mit 58 Mk. Juhalt und einen gol⸗ 
denen Ring aus einem verſchloſſenen Koffer ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Mit den geſtotzlenen Sachen 
begab ſich Ulmer zunächſt nach Bromberg und 
dann nach Dauzig und verſetzte ſie daſelbſt. Er 
würde zu 6 Monaten Gefänguiß verurtheilt. — 
Die vierte Sache gegen die Arbeiterfrau Marie 
Matzuer geborene Rietz aus Reptow wegen Dieb⸗ 
ſtahls mußte gleichfalls vertagt werden. Die An⸗ 
geklagte war im geſtrigen Termin ausgeblieben 
und es wurde die Verhaftung derſelben angeorduet. 
— Ein freiſprechendes Urtheil erging demnächſt 
inbezug auf den des Diebſtahls angeklagten Schul⸗ 
kuaben Paul Rieck aus Seegersdorf. Rieck ſollte 
dem Käthner Sadecki in Seegersdorf eine Kette ge⸗ 
ſtohlen haben. — Schließlich nahm der Altſitzer 
Joſef Lengowski aus Elgiszewo unter der Be⸗ 
ſchuldigung des fahrläſſigen Meineides auf der 
Anklagebank Platz. Im Frühjahr v. Is. kaufte 
der Käthner Jaſtrzembski in Elgiszewo von dem 
Eigenkäthner Grabkowski daſelbſt mehrere Fuder 
Dung. Als Kaufpreis verlangte Grabkowski für 
das Fuder Dung 3 Mk., während Jaſtrzembski 
nur 80 Pfg. pro Fuder zahlen wollte. Da ſich 
beide über den Kaufpreis nicht einigen konnten, 
verklagte Grabkowski den Jaſtrzembski Letzterer 
beſtritt die Angemeſſenheit des von Grabkowski 
beanſpruchten Kaufpreiſes. Jufolgedeſſen wurde 
der Angeklagte als Sachverſtändiger vernommen. 
Seine Veruehmung erfolgte auf dem Gerichtstage 
in Schönfee am 21. September 1900. Er gab ſein 
Gutachten dahin ab, daß ein Fuder des in Frage 
kommenden Düngers einen Werth von 50 Pfg. bis 
1 Mk. habe. Grabkowski, dem dieſer Preis zu 
gering ſchien, zeigte den Augeklagten daraufhin 
wegen fahrläſſigen Meineides bei der königlichen 
Staatsanwaltſchaft an. Die Folge davon war, 
daß Lengowski wegen der bezeichneten Strafthat 
unter Anklage geſtellt wurde. Die geſtrige Ver⸗ 
handlung ergab indeſſen, daß Lengowski ſich einer 
ſtrafbaren Haudlung nicht ſchuldig gemacht habe. 
Das Urtheil lautete auf Freiſprechung. 


— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Schlüſſelbund mit drei 
Schlüffeln in der Seglerſtraße, Papiere des Rohr- 
legers Franz Swikowski im Polizelbriefkaſten und 
ein Stück Zeug in der Coppernikusſtraße. Näheres 
im Polizeiſekretariat. 


— Won der Weichſel) Angekommen: 
die Kühne der Schiffer Ehr. Derke mit 2300, V 
Rujeckt! mit 2500, Swlerſinski mit 2000 Ziegeln 
von Antonjewo, Th. Boredi mit Steinen von 
Nieszawa, J. Urbauski und J. Weſſalowski mit 
Steinen von Nieszawg nach Mewe, F. Krauſe, 
O. Glinke und H. Paul mit Kohlen von Danzig 
nach Plock. Abgefahren: Dampfer „Montwy“, 
Kapitän Lefkowitz, mit 1000 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig, Dampfer „Grandenz“, Kapitän Borre, mit 
1000 ger. 775 er und 125 Mehl nach 
Danzig. 0 er „Wilhelmine“. Kapitän Schulz, 
mit 92 Faß Spiritus nach Königsberg. Ferner 
augekommen: Murawkin mit 7 Traften Mauer⸗ 
latten und Schwellen aus Rußland nach Schulitz, 
Rutkowski mit7 Traften Rundholz und Schwellen 
und Eidem mit 8 Traften Rundholz und Schwellen 
aus Rußland nach Danzig; 170 Stück Rundholz 
hier angelegt für die Firma Drewitz. . 

Das Waſſer der Weichſel iſt ſchon ſo niedrig, 
daß auf vielen Stellen die Sandbänke zum Vor⸗ 
ſchein kommen. Das Waſſer fällt fortgeſetzt. Die 
Dill'ſche Badeauſtalt kann die ſeit Jahren beuntzte 
Sommerſtatiousſtelle in dieſem Jahre wegen zu 
kleinen Waſſers nicht einnehmen. Das Hochwaſſer 
hat die großen Sandbänke, welche unterhalb der 
Eiſenbahnbrücke im vorigen Jahre lagerten, 
heruntergeſchwemmt und über die halbe Strom⸗ 
breite abgelagert. Auch der Trajektdampfer muß 
des vielen Sandes wegen in einem Bogen ſeine 
Fahrten ausführen. Bis jetzt arbeiten zur Ver⸗ 
beſſerung der Schifffahrtsſtraße in der Weichſel 
2 fiskaliſche Dampfbagger. Der Bagger „Taucher⸗ 
ſchacht“ arbeitet zwiſchen Buchta und Rudak, und 
der „Zangenbagger“ an Wieſe's Kämpe. — Die 
ruſſiſchen Perſonendampfer haben ihre regel⸗ 
mäßigen Fahrten zwiſchen Thorn und Wloclawek 
ſeit 6 Tagen wieder aufgenommen. 


ohnung — 3 Zimmer mit Zu⸗ 
behör — von ſofort bezw. 1. 7. 
1901 geſucht. Gefl. Anerbieten 
unter 8. 8. 20 an die Geſchäftsſtelle 


ab zu vermiethen. 
J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt. 


Gut möblirte Wohnung mit 


preiswerth 
Anzahlung 
Daſſelbe gewinnt 


vermiethen. 
Reitbahn Friedrichſtraße 7. 


Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Bus 
behör, mit auch ohne Pferdeſtall, bis⸗ 
her von Herrn Oberſtabsarzt Dr. 
Brige bewohnt, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 18. 
Mai früh 0,92 Mtr. über 0. 2 


Mocker, 17. Mai. (Das Frühkonzert der Lieder⸗ 
tafel Mocker), welches am morgigen Sonntag im 
Wiener Cafs ſtattfindet, beginnt um 6 Uhr und 
wird aus Vokal⸗ und Inſtrumeutalvorträgen be ; 
ſtehen. Auch Gäſte ſind willkommen. . 

Podgorz, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Zur Trichi⸗ 
noſisangelegenheit ſchreiht der „Bode. 2 weiter: 
Mittwoch erſchien hierſelbſt der Herr Staatsan⸗ 
walt und es fand im Laden, Schlachthauſe und im 
Keller des Fleiſchermeiſters Paluszkiewicz eine 
gründliche Durchſuchung ſtatt, der der Herr 
Bürgermeiſter, der Schlachtviehbeſchauer und ein 
Polizeibeamter beiwohnten. Im Keller ſollen Stücke 
Schweinefleiſch gefunden worden fein, die den vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Stempel nicht anfwieſen. Während 
der Kleiſchbeſchauer behauptet, daß er das ganze 
FFleiſch gehörig abſtempelt, hatte P. erklärt, daß 
das Fleiſch, welches geſtempelt war, wohl abge⸗ 
ſchnitten und verkauft worden iſt. Die Auffindung 
des Fleiſches hatte zur Folge, daß der Herr Staats⸗ 
anwalt die Verhaftung des P. verfügte. Wie 
verlautet, ſoll der Verdacht beſtehen, daß P. Fleiſch 
eingeſchmuggelt hat, welches der Fleichbeſchauer 
nicht geſehen hat. P., der ſchwer erkrankt iſt, 
wurde hente der Staatsanwaltſchaft zugeführt. 
Heute Nachmittag der Herr Staatsanwalt 
wiederum hier zur Unterſuchung der Sache einge⸗ 
troffen. — Ein Feldgottesdienſt wurde geſtern Vor⸗ 
mittag auf dem Schießplatze, hinter dem Poſtge⸗ 
bäude, abgehalten. — Der Singverein unternimmt 
Sountag Nachmittag einen Ausflug per Eiſenbahn 
nach Philippsmſihle; Abfahrt nach 2 Uhr von 
Schlüſſelmühle, Rückkunft gegen 9Uhr. Gäſte find 
willkommen. Fahrpreis (von Schlüſſelmühle nach 
Schirpitz und zurück) 30 Pf. pro Perſon. 

Briefkaſten. 

B. B. Die Frage läßt ſich ſo allgemein nicht 

beantworten, es kommt auf den einzeluen Fall au. 


Neueſte Nachrichten. 

Leipzig, 17. Mai. Der 70. Geburtstag 
des Präſidenten des deutſchen Reichsge⸗ 
richts, Exzellenz von Oehlſchläger, iſt ſtill 
verlaufen. Es haben auf Wunſch des Präſi⸗ 
denten keinerlei feſtliche Empfänge ſtattge⸗ 
funden. König Albert ſandte dem Inbilar 
aus Sybillenort ein Glückwunſchtelegramm. 

München, 18. Mai. Wie hier mit Beſtimmtheit 
verlautet, ſoll das bayeriſche Heer noch in dieſem 
Herbſt mit den neuen, in Spandau hergeſtellten 
Gewehren, die hereits im Gebrauch unſerer 
Truppen in China ſind, ausgerüſtet werden; 
damit gelaugt auch das lange 
wieder zur Anwendung. 

Wien, 17. Mai. In Belgrad gab geſtern 


bei dem Empfang des diplomatiſchen Korps 


AA. 


der Miniſter⸗Präſident Wuits eine amtliche 
Aufklärung des Sachverhaltes, der ſich nicht 
länger verheimlichen läßt. Man fragt nun, 
ob Draga den König abſichtlich irreführte 
oder ſelbſt in einem hyſteriſchen Zuſtande an 
ihre Schwangerſchaft glaubte. Das Gerücht 
ſpricht ſchon von Ausweiſung der Königin 
und einer Thronentſagung des Königs. 
Nom, 17. Mai. Jufolge der formellen Ab- 
lehnung des Papſtes, Monſignore Zorn von Bulach 
zum Erzbiſchof von Metz zu ernennen, verzichtete 
die deutſche Regierung endgiltig auf die weitere 
Anfrechterhaltung dieſer Kandidatur. 


Paris, 17. Mai. Deputirtenkammer. 


[Cuneo d'Ornano bringt die von verſchiedenen 


Blätter gegen den Juſtizminiſter Monis er⸗ 
hobene Beſchuldigung zur Sprache, daß er 
ſein Amt dazu benutze, um einem von ihm 
begründeten Alkoholhandel mit Hilfe ſeiner 
Geſchäftsfreunde eine größere Ausdehnung 
zu geben. Der Miniſter verlangt ſofortige 
Berathung. Cuneo d'Druauo hält feine Be⸗ 
ſchuldigung aufrecht und wünſcht zu wiſſen, 
wer fälſchlicher Weiſe in dem Amtsblatt 
die Verleihung einer goldenen Medaille au 
den in Frage ſtehenden Buchholz habe ver⸗ 
öffentlichen laſſen. Der Juſtizminiſter erwidert, 
die Veröffentlichung ſei durch einen Sekretär 


der Jury veranlaßt, der übrigens deswegen]! 


ſpäter zur Verantwortung gezogen worden 
jet. (Beifall.) Der Handelsminifter Mille: 
rand beſtätigt dieſe Thatſache; der Juſtiz⸗ 
miniſter fügt hinzu, daß er das Haus Buch⸗ 
holz garnicht kenne, deſſen angeblicher Korre⸗ 
ſpondent er ſein ſolle. 
Monis giebt ſodaun Aufklärungen über ſein 
Handelshaus, deſſen Leitung er ſeinem Mit⸗ 
inhaber übergeben habe und mit dem er ſich 
nicht mehr beſchäftige; der Miniſter verlieſt 
ſchließlich Zeugniſſe der Steuerbehörde, aus 
denen ſich ergiebt, daß er niemals derartige 
Geſchäfte mit ausländiſchen Häuſern gemacht 
habe, wie man 


ihm vorwerfe. (Beifall.) 


ie Breiteſtraße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
von Sultan & Co., G. m. b. H. 
U 3 Zimmer nebſt Zu⸗ 
1 Vohnung, behör, iſt von fort 
oder per 1. Juli zu vermiethen 
Adolf Eichstädt. Gerechteftr. 23. 
Mocker, Wilhelmſtraße 5, 
Wohnungen per 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Auskunft ertheilt 
Carl Kleemann, 
Gerechteſtr. 15/17. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


ße Sommerwohnung, 


am Wäldchen gelegen, von ſofort zu 
vermiethen. 
B. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


beſtehend aus 


Seitengewehr |: 


(Erneuter Beifall.) M 


Wohnung. 

Durch Verſetzung des Herrn Oberſt⸗ 
leutnant Rafalskl iſt die Wohnung, 
Stall für 2 Pferde und Zubehör, vom 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen. 
— 2. 
gut möbl. Zimmer, mit a. o. 
Burſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 

Gerechteſtraße 30, I. 
e von errn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
u vermiethen. W. Busse. 
Die erite Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Cuneo d'Ornanuo zieht hierauf ſeinen Autrag! 
auf Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion 
zurück, womit der Zwiſchenfall erledigt iſt. 
London, 17. Mai. In der City verlautet 
heute Abend, eine chineſiſche Anleihe im Betrage 
von 60 Millionen Pfund unter internationaler 
Garantie ſei thatſächlich zuſtaude gekommen. 
Dieſelben würden, ſobald die politiſchen Ange⸗ 
legenheiten in China geregelt ſein werden, aus⸗ 


gegeben werden. \ f 
London, 18. Mai. Der König gab die Abſicht 


kund, den Gouverneur Milner unmittelbar nach 
ſeiner Ankunft in London zu empfangen. 

Belgrad, 17. Mai. Zuſtändigerſeits wird 
gemeldet, die Unterſuchung der ausländiſchen 
Aerzte ſtellte feſt, daß bei der Königin keine 
Schwangerſchaft beſtehe, wie Caulet im Sep⸗ 
tember 1900 behauptete, daß die Annahme 
Caulets aber aus der Geſammtheit der bei 
der Königin gezeigten Symptome erklärlich 
ſei. — Das diplomatiſche Korps iſt in ge⸗ 
eigueter Form von der Thatſache verſtändigt 
worden, daß eine Niederkunft der Königin 
nicht ſtattfinden werde. 

Kapſtadt, 17. Mai. Fünf neue Peſtfälle unter 
Europäern und fünf unter der farbigen Be⸗ 
völkerung ſiund feſtgeſtellt. 


— k vZvßͤ —mU— —— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — DL nn m 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
118. Mai 17. Mai 


Tend. ondsbörſe: — 
Ruſſiſche Bauknoten 
Warſchan 8 


v. ſtaſſa 
ae 
Oeſterreichiſche Banknoten 
reußiſche Konfols 3% . » 
reußiſche Jones 37 1 . 
reußiſche Konſols 3% % . 
ent de Reichsauleſhe 8%, . 
Deutſche Reichsanleihe 3 Yo 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. ö 
Weſtpr.Pfandbr. 3 ¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe je % » 
* * 0. 
olniſche Pfandbriefe 4½ % 
lirk. 1 Auleihe . . . 
talieniſche Rente 4% . . 
umän. Neute v. 1894 4% 
Diskou. Kommandit⸗Aukbeſle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahltte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thoruer Stadtauleihe 3¼ % 
2 Loko in Newy. März. 
piritus: 70er loko 
Weisen Mai . . 1173—50 
7 ui 2 
„September 
Roggen Mai . . 
u alt 
8 September 14200 14150 
Bank⸗Distont 4 pt., Lombardatusfuß 5 7 
Privat⸗Diskont 3½ pCt., Loudon. Diskont 4 pk. 


Berlin, 18. Mai. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkguf ſtanden: 6135 Rinder, 1847 Kälber, 11275 
Schafe, 920 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
chſen: 1. vollfleiſchig, aus 1 .höchiten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 64; 
2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 45 bis 49; 3. mählg genäbrie junge 
und gut genährte ältere 35 bis 38; 4. gering ge 
nährte jeden Alters 50 bis 54; — Bullen: 1. volle 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2, 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
55 bis 59; 3. gering, genähtte 48 bis 50. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ävien 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe 5 en Schlachtiverthß, 
böchjtens fieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
2 ſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen — bis —; 5. gering 
Er Kühe und Färſen — dis — — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 60 bis 64; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 47. chafe: 
, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
bis 63; 2. ältere Maſthammel 49 bis 56; 3. 
3519 genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45 bis 48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Er Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 5253 
-;_ 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käfer) 
00—00 Mk.; 3. fleiſchige 50—51; 4. gering end 
wickelte 47—49; 5. Sauen 46 bis 47 M. — Ber- 
lauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinder⸗ 
geſchäft Ueberſtand. Kälberhandel geſtaltete ſich 
glatt. Schafe langſam, blieb Ueberitaud. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Sonntag den 19. Mai 1901 (Exaudi). 
9 Heppnerſtraße: Vorim. 995 und 
9 achm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Burbulla. 


Wohnung, 


3 Zimmer und Küche vom 1. Juli zu 


vermiethen. Seglerſtr. 30, II. 
t mit voll. Penſ., bei Frau Lehrer 
Schwonke, Fiſcherſtr. 7., neben dem 
Thalgarten. 
8 Der Gejammt- Auflage 
. der heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt bei betr. Wohlfahrts⸗Lot⸗ 
terie zu Zwecken der Deutſchen Kolonien, 
der bekannten Lotterie⸗Kollekte von M. 
Mündhelm in Berlin, worauf beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. Da die 
Ziehung dieſer beliebten Lotterie ſchon 
am 31. Mai 1901 ſtattfindet, ſo iſt 
ſchleunige Beſtellung zu empfehlen. 
Erſuche den Herrn 
: welcher mit mir den Hul 
am Himmelfahrtstage bei Herrn Friſeur 
Eisenhardt um 9 Uhr vormittags 
vertauſcht hat, denſelben dort zurück⸗ 
tauſchen. 


Krieger⸗ Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Zaskewitz tritt der 
Verein Sonntag den 19. d. Mts., 
nachmittags 4% Uhr, am Nonnenthor 
an. Der Vorſtand. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. April dieſes 
Jahres fälligen Hundeſtener für das 
1. Halbjahr 1901 noch im Rückſtande 
ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelbe binnen acht Tagen bei Ver⸗ 
meidung der zwaugsweiſen Einziehung 
an die hieſige Polizei⸗Bureau⸗Kaſſe 
einzuzahlen. 

Thorn den 18. Mai 1901. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 


darlehne z. Z. zu 5% aus. 
Thorn en 18. Mat 1001. 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung 


Für die Dauer von 6 Wochen 
wird ein Kanzleigehilfe geſucht. 
Bewerber mit ſchöner und ge⸗ 
läufiger Handſchrift wollen ſich 
melden. 

Thorn den 18. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. — 


Verdingung. 

Die Herſtellung von Anbauten 
an die Wärterhäuſer 210 u. 216 
an der Strecke Thorn⸗Schulitz u. 
223 an der Strecke Thoru⸗Ott⸗ 
lotſchin ſoll ausſchl. der Lieferung 
der Maurermaterialien vergeben 
werden. 5 

Angebotbogen und Bedingungen 
können von hier für 50 Pf. be⸗ 
nagen werden; die Zeichnungen 
iegen zur Einſicht aus. 

zerſiegelteu mit enſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind 
bis Freitag den 31. Mai 1901, 
vormittags 11 Uhr, einzureichen, 
zu welcher Zeit die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter erfolgt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

„Thorn den 17. Mai 1901. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs: 


Inſpektion 1. 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 21. d. Mts., 
nachmittags 1 Uhr, 
werde ich bei dem Rentner Michael 
Lombrzyuski in Plywaczewo bei 

Schöunſee: 


ein Noßwmerk 


öffentlich, meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 18. Mai 1901. 
Noumann, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


F FETTE SE RE 
inen älteren Schreiber 
mit guter Handſchrift ſucht ; 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. 
Für die Herren Garten⸗Reſtaurateure 
u. ſ. w. empfehle und ſuche für 
die Sommer⸗Soun⸗ und Feiertage 
Aushilfe ⸗Lohnkellner, Kaſſire⸗ 
rinnen und Buffetfräuleins, 
Kellnerlehrlinge und Lauf: 
burſchen, ferner ſuche Hausdiener 
und Kutſcher. St. Lewandowskl, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Eine Aufwärterin 


geſucht Gerberſtr. 23, 2 Tr. 


{gut erhaltene gr. Badewanne, 


Gußeiſen, emaillirt, mit Zubehör zu 
verk. Näheres i. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Jagdhund, 


(Pointer) 

De 5 Monate alt, iſt billig 

zu verkaufen beim 

Oberinipeltor in Bruchnowko 
per Culmſee. 

FIN 


IN 
SEINER ART! 


übertrifft alle alt 
Konkurrenzprodukte in Bezug auf 
Ausgiebigkeit, Wohlgeschmaok und 
Billigkeit, 


— — EWEEEEEESSEEEEEEE, 


* t Ba ae a8 De BE Be SE BE Be Be 


Ziegelei-Park. ? it v a ee 
um Sonntag den 19, Mai er, „ 4 oranzeige. Zeitgemäß!! 1 
eee E Schützenhaus. 5 
Gr 05565 Garten-Goncert 5 Donnerſtag den 23, Freitag den 24. Mai, x 
. s owie a 

ausge deln dan Elch sere iter Feen nene a: S I., 2. u. 3. Pfingſtfeiertag Gen 26, 27, 28. Mai cr, 2. 
Zum Schlusse: g f x Gaſtſpiel des % 
; * * 
Mae il uehlung 1 — kiſten deulſch ei Skzeſſiong x Anarte Its — 
d d n Sch, . ‚‚Burkrat, Friedrichs, Meinbold, Marterzny. 1 
so'n de 25 Pf., Familien⸗Billets (zu 3 Perſonen) = Heitere und ernſte Kunſtgeſänge u 5 
ge Je ere u Ueberbrettl-Genre. eg * 
Für Speiſen und Getränke, insbefondere für guten Kaffee N Aus führlicheres die folgenden Annoncen. = 
und für eine e r . . alt era ae ae at 
% DOD | Liedertafel Mocker. 
- Mey er 9 Scheibe. + bal e Publikum von Thorn und Umgegend, 2 nls i 1 mis, 

Schützenhaus-Garten. L Sonderzügen an Sonn u. Feſttagen ze] im ener Cate 

34 ; 3 . 

Sonntag den 19. Mai, abends 7% Uhr: 2 nach Ottlotſchin x Säfte wiltenmen, 


De fahrenden Vergnügungsluſtigen empfehle ich ergebenſt meine de 
neu renovirte und bedeutend erweiterte, dicht an der ruſſiſchen U 
> Grenze und der Eiſenbahn in Ottlotſchineck gelegene Gnftwwirtge We 


Das diesjährige 


Thorner Müller- Quartal 


Grosses Militär-Goncert 


die ſchaft mit gut gepflegten Gartenanlagen zur gefälligen > 
82 Wege een 82 5 3 i 2 Uhr 00 ilt 
ausgeführt — re , 2 2% 19. Zuni cr., r nachmittags 
von der Rapelle des Inf-Regts. v. d. Manig (8. Pom) 9. 67 88 fülkt, friſchet Seiſen u. gukzepfegter Getränke, 28 5, a il Wh 


3 ſowie Stellung guter Bedienung werde ich ſtets bemüht fein, am 
N beſtens zu ſorgen und Hoffe hierdurch meine werthen Gäſten in Ne 
de jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn G. Stork. 
Eintritt 15 Pig. Von 9 Uhr ab Schnittbillets 10 Pfg. 


in Thorn, Karlſtr., ſtatt. 


Tagesordnung: 


Saiſon⸗Karten find zu jeder Zeit im Schützenhauſe, Zi⸗ 78 Hochachtungsvoll 0 
garrenhandlungen: Filiale Glückmann - Kaliski, Artushof, >» Walter de Comin. 3 1 en e 


„Wahl des Prüfungs⸗Ausſchuſſes. 

8 Melſerrechterwirbung, ſcuſſes 

„Wahl des Geſellen⸗Ausſchuſſes. 

. Geſellenrechterwerbung reſp. Ein⸗ 
und Ausſchreiben der Lehrlinge. 

1 a 1800 7801. reſp. Eutlaſtung 
für 19001901. 

Wer nicht 3 zur Sitzung 
erſcheint, wird mit 2 Mk. Strafe 
belegt. 


Der Vorſtand 
der Thorner Müller ⸗Zunung. 


Th. Mielke, Th. Krzyzdwinskl, 
Obermeiſter. Nebenmeiſter. 


0. Herrmann, Eliſabethſtraße, zum Preiſe von 
3,00 Mark für 1 Perſon, 
4,50 Mark für 2 Berjonen, 
6,00 Mark für 3—4 Perſonen 


eee 
Meine Badeanſtalt Piklorig⸗Garten. 


iſt eröffnet und befindet ſich gegenüber 3 
meinen Parkanlagen. Bequemer Zu⸗ Sonntag Pe 19. Mail: 
FOSS08 


gang. Waſſerwärme 15° R. 
Militär- Garten- Goneort 


Jacob Dill. 
Malergehilfen und 

des Plonier-Bataillous Nr. 17. 
Anfaug 4 Uhr. 


zu haben. 


Restaurant Waldhäuschen 


Inh. Jos. Hertwig. 


2 22 Oma m 


Anſtreicher 


ſtellt ein 
W. Steinbrecher, Malermſtr., 


Schattiger Garten.  Augenehmer Aufenthalt. 


Der ‚Garten Für eee „„ Bacheſtraße 15. 4 gegen 5 en Schauer, Schriftführer. 
1 K * h 
gegenwärtig Vorzügliche Speisen und Getränke. Akkordfu er Anfeihein von 8 Uhr ob: Gasthaus Ruda. 
5 il a a ae Familienkränzchen. Angenehmer Familienaufenthalt. 
regie 2 Lawn-tennis-Plätze, Kogelbahn. ſucht Schattiger Garten. 


Saal für 125 und Familien⸗ 


e eiten. 
Vorzügl. Klavier u. Kegelbahn. 
Gute Biere und Weine. 
Beſonders empfohlen vorzüglicher 
Aitrank. 
Jeden Dienfag, Dennerſtag u. Sonntag: 
Kaffee⸗ und Spritzkuchen. 


J. J. kanbelet Henamertsneiher, e dali - Hocker. 
... ET EITTETEETEE Mai er.: 
Gutes Hen nachmittags 4 Uhr: 


d Hä ſowie Eſtkartoffeln hat 
EEE e. m, odge falko löste 


Waldauerſtr. 11. 
Ein Posten gut erhaltener bon der Juftr. Kapelle Nr. 61 


Sermania- Saal 
Mellienſtraße 106. 
Zu dem am Sonntag Nachmittag ſtatt⸗ 


N ++ Nachdem: Deltow, Rudal. 
findenden Fahrräder Kränzchen. Doiksgarten. 
hat billig abzugeben Hierzu ladet ergebenſt ein Sonntag den 19. Mai er.: 
f 5 Adolf Eichstädt, .. ee SEHRER G 3 Freik t 
. 3 3 Fahrradhandl., Thorn, Gerechteſtr. 23. DBazar-B ümpe. roße Frei onzer 7 
ladet freundlichſt ein Carl Höhne. Fahrrad Heute, Sonntag, den 19. Mait| von der Pionefapelle Nr. 17. 
(Brennaborp, elegant, billig verfäuftih | Grosses Milltär-Concert, Hein een 


Brückenſtr. 32, II. ausgeführt von der 


] Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 176. 
| dalle Kulsehmagen ein Anne & Chr 15 Pf. 


verkaufe, um ſchnell damit zu räumen, Kinder über 10 Jahren 10 Pf. 
zu äußerſt billigen Preiſen. Bm 
Ww. A. Gründer. 3 


Jeden S 


gebenſt einladet 
M. Schulz. 


Restaurant „Altena“, 


Kaſernenſtraßſe 46. ng 
Jeden Sonntag: 


Tanzkränzehen, 


wozu ergebenſt einladet 
Otto Hoch. 


Chris. Verein junger Männer, 


Jeden Sonntag Abend: 
Verſammlung ag 
Tuchmacherſtraße Nr. 1, 1. 
Jeder junge Mann wird freundlichſt 
eingeladen. 

N 2 möbl. Zimmer m. Nlavierbenuß. 

u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Penſion, zu verm. Jakobsſtr. 9, I. 


Täglicher Kalender. 


Kefir-Gebäck. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt ab ein neues, ebenſo 
wohlſchmeckendes wie leicht verdauliches und gut bekömmliches Nahrungsmittel 


„Seiebeo, Refrzwiehnd, Kefekekes“ 


Deutsches Reichs-Patent Nr. 96223, 
unter Anwendung mittelſt Kefir fermentirter Milch herſtelle. ; 

Das Kefirgebäck wurde zur Ausſtellung für Krankenpflege anläßlich des 
Tuberkuloſe⸗Kongreſſes in Berlin 1899 zugelaſſen und mit dem Zulaſſungs⸗ 
Diplom ausgezeichnet. 


Bestes Dabrungsmittel 
für Lungenkranke, Magenleidende, Diabetiker, Blut- 
arme, Rekonvaleszenten und Kinder. . 
Alleiniger Fabrikant für Thorn und Umgebung: 


eihicke, Thorn, Badersirasse 22. 


> Jubiläums -Münzen, 


„Reichskrone‘ frag nach laben 


Katharinenſtr. Ar. 7. Abfahrt v. Thorn Stadt 3,00 Uhr. 
x tbah. 3,19 „ 
Sonnabend den 18. d. Mts., Rückfahrk von On 8,30 


Maibomle. Hans de Comin.“ 
Sonntag den 19. d. Mts., de 18 Mai cr. ® 
29. hr ampfor „Martha“! na 
Großes Maikränzchen. Soolbad Czernewitz. 
Entree für Damen und Militär frei. Abfahrt vom finſtern Thore nach⸗ 
Anfang ca. 4 Uhr Klug mittags 2%, Uhr. 


N je Abbi d 0 Mk. uge. | 
ER 2 . „Eichenkranze, „ 21231$|% 
rath) IMölel Musenm, Jüord.“ „ee 3 
(ſolange nach Vorrath) (inter dem Schlachthauſe.) 88 
Sonntag den 19. Mai er., Sonntag den 19. Mai er.: 
empfiehlt von 5 uhr ab: | 2 Mai 15 20 I 2 227 25 
Louis Joseph, Großes Kunzträmäen |HFONSEN Tanzkrännelen, |... 12] 4 
Uhrmacher und Goldarbeiter, für Militär, nur mit Charge, und wozu ergebenſt einladet 21345 678 
Seglerſtraße 28. Zivil, wozu ergebenſt einladet der Wirth. 9 10 1112131415 
uf ärztliche Anordnung — —Zteinnu. 20 24 25 26 2) 2056 
aden Wohnung, ; —-|—-1— | <|= 


Juli . 11 2 3 
14 15 10 17 181920 
2122232425 26 27 
Hierzu 2 Beilagen u. illuſtr. 
Unterhaltungsblatt 


Erdgeſchoß, Schulſtr. 10/12, 6 Zimmer Am 2. Pfingſtfeiertage: 


nebſt Zubehör und Pferdeſtall, bisher Grosses Maikränzchen, 


von Herrn Hauptmann Hildenbrandt l £ 
— ift von ſofort oder ſpäter zu | wozu freundlichſt einladet 


f Fango für Privatgebrauch abgegeben. | 
W. Boettcher'ſche Badeanſtalt. Pee , gasetrase 17,1. 1°” Anfang magmitage J hir 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Fango- und elektr. Licht - Bäder 


verabfolgt und 


=] 


1 


— — 


u; 


— — — m — 


— 


en 


— 


5 


1. Beilage zu 


Nr. 116 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 19. Mai 1901. 


Provinzialnachrichten. 


Eulmſee, 16. Mai. (Erhöhtes Backgeld. Lieder⸗ 
krauz.) ie hieſigen Bäckermeiſter haben be⸗ 
ſchloſſen, vom heutigen Tage ab das Backgeld zu 
erhöhen, und ſoll für einen großen Napfkuchen 
15 Pf., für einen kleineren Napfkuchen 10 Pf., 
für einen großen Blechkuchen 15 Pf., für Mürb⸗ 
teig und kleineren Blechkuchen 10 Pf. Backgeld 


gezahlt werden. — Zu Vertretern des Mänuer⸗ 
geſangvereins „Liederkranz“ für den diesjährigen 


Gaufäugertag in Marienwerder am 15. Juni 
d. Js. find die Herren Braumeiſter Schmitt, Lehrer 
A. Wolff und Kaufmann Max Krauſe gewählt 
worden. Der Verein nimmt als ſolcher an den 
Feſtveranſtaltungen nicht theil. Am Sonntag den 
19. Mai unternehmen die Mitglieder des Männer- 
eſanavereins „Liederkranz“ einen Fußwarſch nach 
Bildſchön und Hermaunsdorf. Verſammlungsort 
das Vereinslokal „Geſellſchaftsgarten“. Abmarſch 
um 6 Uhr morgens. Freunde und Gönner des 
Vereins werden hierzu freundlichſt eingeladen. 

e Culmſee, 12. ai. (Die Kreislehrer⸗ 
konferenz) des Schulaufſichlsbezirks Culmſee 
findet am 20. Juni ſtatt. 5 

e Schönfee, 17. Mai. (Der Kreisſchulinſpektor 
Rohde), welcher ſich in Miloslaw erſchoſſen hat, 
war vor einigen Monaten von hier dorthin ver⸗ 
ſetzt. Er hat während ſeiner hieſigen Amts⸗ 
führung als Vorſitzender mehrerer Schulvor⸗ 
ſtände die für Schulnenbauten in Richnau, Col⸗ 
mansfeld ꝛc. vereinnahmten Baukoſten den Unter⸗ 
nehmern zum Theil nicht ausgezahlt, ſodaß gegen 
ihn und die Regierung in Marienwerder Klage 
erhoben iſt. Der Verbleib von mehr als 10 000 
Mk. iſt bisher nicht aufgeklärt. Wahrſcheinlich 
ſteht der Selbſtmord des R. mit den Unregel⸗ 
mäßigkeiten im Zuſammenhange. — Die Eut⸗ 
laſſung R's. aus dem Staatsdienſt war ja auch 
bereits erfolgt. 

‚Neumark, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Am 
nächſten Sonnabend trifft bier der Biſchof von 
Culm, Herr Dr. Roſentreter aus Pelplin, ein, 
um hier die Firmung vorzunehmen. Derſelbe hat 
ſich jeden offiziellen feſtlichen Empfang ver⸗ 
beten, trotzdem laſſen unſere katholiſchen Mit⸗ 
bürger es ſich nicht nehmen, ihrem Kirchenfürſten 
einen würdigen Empfang zu bereiten, — Die 
Vergebung der Loſe für die einzelnen Theil⸗ 
recken der neuen Eiſenſtahn Strasburg ⸗Neu⸗ 
Mark⸗Dt.⸗Eylau iſt bereits erfolgt, und es ſind 

ereits die betreffenden Unternehmer hier einge⸗ 
troffen, um die Materialien für Ban der Bahn 

exranzuſchaffen, ſodaß in kurzem mit den Erd⸗ 

egungen und dem Unterban begonnen werden 

kaun. — Der Stand der Wiuterſaaten im 
hleſtgen Kreiſe iſt mit vereinzelten Ausnahmen 
als ein ſetr schlechter zu, bezeichnen; der allere 


rößte Theil hat umgepflügt werden müſſen. Ju⸗ 
polgrdefſh 45 der Herr Landrath eine Umfrage 
durch die Herren Amtsvorſteher und Bürger⸗ 


eiter des Kreiſes an die Landwirthe gerichtet. 


von Abhilfemaßregeln 
Schäden, weiche der Sanbloirkankant ph das 
Froſtwetter des letzten Winters erwachſen ſind 
Eee e werden. 
anzig, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Herr Stadt⸗ 
rath Dr. Ackermann iſt nebſt zwel anderen Be⸗ 
werhern für die Wahl eines zweiten Bürgermeiſters 
in Kiel ſeitens der Präſentationskommiſſion der 
dortigen Bürgerſchaft vorgeſchlagen worden. Der 
ahltermin ſoll am 25. Mai ſtattfinden. — Auf 
der kaiſerlichen Werft ſſt heute Vormittag das 
n des — ber — ee 
1 zers „Beowulf“ behufs erlängernn 
um 8,4 Mtr. glücklich von ſtatten als — 
Vom Schwurgericht wurde heute der Poſtverwalter 
Adolf Kretſchmann⸗Hohenſtein wegen Unter⸗ 


notwendigen Nebel 


ſchlaaung von 3000 Mark zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Die Sagten haben ſich infolge der 
letzten Regen ſehr gebeſſert, und es iſt Hoffunng 
vorhanden, daß wenigſtens die Rüben gut aufgehen 
werden. 

Nöfel, 14. Mai. (Perſonaluotiz.) Der bis⸗ 
herige Gymnaſial⸗Oberlehrer Spannenkrebs iſt 
zum Kreisſchninſpektor ernaunt worden. 

Amſee, 13. Mai. (Brand.) Am Sonnabend 
Abend 9 Uhr brach in dem Beamtenwohnhauſe 
der Zuckerfabrik Amſee auf unerklärliche Weiſe 
Fener aus. Der Brand nahm in kurzer Zeit 
einen ſolchen Umfang an, daß die Bewohner des 
Haufeg, 18 Familien, nur das nackte Leben retten 
konnten. Sämmtliche Mobilien wurden ein Raub 
der Flammen. 

Czarnikau, 14. Mai. (Selbſtmord.) Der Ren⸗ 
tier L. von hier machte durch Erhängen ſeinem 
Leben ein Ende. Der Bankerott ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes war der Beweggrund zu dieſer unſeligen 


at. 

Aus der Provinz Poſen, 15. Mai. (Paetzold⸗ 
ſche Fabrik in Jnowrazlaw.) Der Poſener 
„Orendownik“ übernimmt ein in Inowrazlaw 
verbreitetes Gerücht, wonach die Aktiengeſellſchaft 
H. Cegielski die fallite Paetzold'ſche Fabrik ge⸗ 
kauft habe. — 17. Mai. In Beſtätigung des nach 
dem „Orendowuik“ wiedergegebenen Gerüchts 
hört das „Poſ. Tagebl.“, daß der Ankauf der 
gen. Fabrik durch die Aktiengeſellſchaft H. 
Cegielski in Poſen, wenn nicht ſchon erfolgt iſt, 
ſo doch dem Abſchluß nahe ſei. Es ſoll die Ab⸗ 
ſicht beſtehen, das Zuſtandekommen des Ankaufs 
vorausgeſetzt, die Poſener Fabrik aufzulöſen und 
nach Jnowrazlaw zu verlegen, und in Poſen 
une. die Fabrik der früheren Firma Ur⸗ 
de Romocki u. Ko. weiter beſtehen zu 
aſſen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 18. Mai 1901. 


— (Perſonalien.) Die halbamtliche „Berl. 
Korreſp.“ meldet heute die Berufung des Re⸗ 
gierungsaſſeſſors Dr. Schroepffer in Thorn als 
Hilfsarbeiter in das Mlniſterium für Handel und 
Gewerbe. Au ſeiner Stelle iſt der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Burchard in Königsberg dem Land⸗ 
rath des Kreiſes Thorn zur Hilfeleiſtung in den 
landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

Der Regierungsaſſeſſor v. Hedemaun in Mare 
burg iſt der königl. Regierung zu Danzig zur 
. dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

Der Regierungsrath Windmülller zu von ift 

vom 1. Juli d. Is. ab an das königl. Polizei⸗ 
präſidium zu Haünover verſetzt worden. — Der 
bisherige or tene ne Nentwig in Poſen iſt 
zum Konſiſtorialrath ernannt; ihm iſt eine etats⸗ 
mäßige Rathsſtelle bei dem königl. Konſiſtorium 
daſelbſt verliehen worden. 
Militäriſche Berichtigungen.) Die 
Kommandoſtellen der Armee find, wie Berliner 
Blätter melden, einer Verfügung des Kriegs⸗ 
miniſters entſprechend, augewieſen worden, mehr 
als bisher den unrichtigen Angaben bei Benr- 
theilung von militäriſchen Operationen entgegen 
zu treten. Jusbeſondere ſollen die Behauptungen, 
die ſich auf Ueberanſtrengung bei Manövern, 
Hitzſchlag u. dergl. beziehen, kontrolirt und er⸗ 
forderlichenfalls jedesmal korrigirt werden. 

— Sparkaſſen) Die zuſtändigen Miniſter 
haben augeordnet, daß Beſtimmungen, durch 
welche die Anlegung von Sparkaſſengeldern in 
Pfandbriefen von Hypotheken⸗Aktienbanken als 
zuläſſig bezeichnet iſt, aus den Statuten der 
Sparkaſſen zu entfernen find, da eine derartige 
Antegung den Vorſchriften einer noch giltigen 
alten Kabinetsordre widerſpricht. 


Berliner Wochenplauderei. 
(Nachdruck verboten.) 

Das kaiſerliche Hoflager vollzog ſeine 
Ueberſiedelung nach dem neuen Palais in 
Polsdam am 15. d. Mts. Die Sommer⸗ 
reſidenz, das maleriſch ſchöne Potsdam, iſt 
in der Maienzeit von zauberiſchem Reiz, 
grüngoldig flimmert das Sonnenlicht auf 
dem jungen Laubwerk, ſpiegelt ſich in den 
blauen Seen und Gewäſſern, blitzt, wie Dia⸗ 
mauten, in den Waſſerſtrahlen der Fontänen 
und leuchtet auf dem weißen Marmor der 
Statuen, webt ein goldenes Netz über die 
hiſtoriſchen Bauwerke, und der Frühlings⸗ 
wind ſingt fein Lied von der alten und der 
neuen Zeit, die Geſchichte nickt dazu mit 
ehrwürdigem Haupt. — Die beiden jüngſten 
kaiſerlichen Kinder, Prinz Joachim und das 
zrinzeßchen Viktoria Luiſe, haben nun auch 
die erſte roſige, freie Kinderzeit beſchloſſen; 
buverneur und Gouvernaute, treten ihr 
ME an, und die Lernzeit beginut; feſt und 
Fuſt wird der Unterricht der kaiſerlichen 
der gehandhabt; oft werden dieſe auch 


über dd gerade wie all' die anderen Kinder 
Himmel Buch hinausſehen in den blauen 


: und Schmetterling und Vogel be⸗ 

ne f 5 
aber e ubres luftigen Umherſchwirrens, — 
Lust — x Arbeit und dann Spiel und 
kommt Prin“ i der Reifeprüfung in Plön 
bezieht die nz Eitel Fritz auch nach Potsdam, 
hause n wirberichtete Wohunng im Kaiſer⸗ 
ſchluß an di ird dort einen Kurſus im An⸗ 
Kaltern 6 ® Rriegsichule abjolviven. — Die 
Ei erin hat beſtimmt, daß die internationale 
8 lung für, Feuerſchuz am 25. d. Mts., 
5 10½ Uhr, eröffnet werden ſoll. 
wude Fran hat ihr perſönliches Erſcheinen 
At und bringt dem ganzen Unternehmen 


— . — . —— nn} 
lebhaftes Jutereſſe entgegen. Am Abend 
wird ein Feſtbankett der Eröffnungsfeier ſich 
auſchließen, woran die ſtaatlichen und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden theilnehmen. Berlin hält 
ſeine Feuerwehr, die Tag und Nacht bereit 
iſt, das Leben zum Wohl der Bürger einzu⸗ 
ſetzen, ſehr hoch. Auf dem Mariannenplatz 
iſt ein Fenerwehrdenkmal für die Braven, die 
ihr Leben hingegeben, errichtet, und die Um⸗ 
gebung hat gärtneriſchen Schmuck erhalten. 
Epheu, Buchsbaum und Zypreſſen konſtratiren 
mit ihren dunkel getönten Blättern, gegen 
das friſche Maigrün der Büſche und den 
Smaragd des Raſens, eine kleine Fontäne 
wird dazwiſchen ihre ſchillernden Tropfen 
ſpielen laſſen. Alle die köſtlich friſchen Oaſen 
der Großſtadt prangen jetzt in vollendeter 
Ordnung und harren der Eutwickelung ihrer 
Blütenpracht, die mit Geſchmack von künſt⸗ 
leriſchen Gärtnerhänden geplant und er⸗ 
ſonnen. — Die großartige nationale Feier 
der Euthüllung des Bismarckdenkmals vor 
dem Reichstagsgebäude wird für Berlin ein 
äußerſt intereſſantes Ereigniß ſein. Nach 
den neueſten kaiſerlichen Beſtimmungen iſt 
der 3. Juni dazu auserſehen. Auf der Rampe 
des großen Prachtbaues werden 1000 Ge⸗ 
meindeſchulkinder aufgeſtellt, die unter Leitung 
des Dirigenten Zander, Lieder vierſtimmig 
zum Vortrage bringen, die jetzt ſchon auf 
das eifrigſte geübt werden. — In den ele⸗ 
ganten großen und kleinen Hotels wohnen 
viele Fremde, die für Tage und Wochen 
Einkehr gehalten, um die Sehenswürdigkeiten 
der dentſchen Hauptſtadt zu genießen. Die 
beiden großen Ausſtellungen ſind ein Sammel⸗ 
punkt der eleganten und leider auch der Halbwelt, 
ſie bieten in ihrem Publikum faſt ebenſoviel 
Stoff zum Beobachten und Studieren, als in 


— 


— (Brieſener Pferdemarktlotterie)ſſehr gedankeureichen Vortrag über das Thema: 


Der Miniſter des Innern hat dem Komitee für 
den Luxuspferdemarkt in Briefen Weſipr. die Er⸗ 
laubniß ertheilt, in Verbindung mit dem dies⸗ 
jährigen Pferdemarkt eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden 
zu verauſtalten und die Loſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 2 

— Eine aufregende Szene) ſpielte ſich 
geſtern in der Nähe der Ueberfähre am 
Zalemski'ſchen Lokale ab. Ein betrunkener Fliſſak 
war wahrſcheinlich infolge einer Schlägerei auf 
der Straße bewußtlos und blutend niedergeſunken. 
Die Polizei requirirte einen Krankenwagen, um 
ihn fortzuſchaffen. Ein anderer gleichfalls ſtark 
augetrunkener Fliſſak glaubte nun wohl, ſeinem 
Freunde würde etwas Ungehenerliches paſſiren. 
Wie ein Raſender warf er ſich auf den Wagen und 
ſuchte mit Rieſenkräften das Fortſchaffen deſſelben 
zu verhindern. Erſt den verzweifelten Anſtren⸗ 
gungen des Polizeibeamten n. einiger Männer gelaug 
es, den ſich gerade wie uuſinnig geberdenden Fliſſak 
vom Wagen abzudrängen, wobei der Betrunkene 
mehrere Male recht heftig zu Son kam. Wie es 
gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten zu geſchehen 
pflegt, hatte ſich bald eine große Menſchenmeuge 
augeſammelt, und ein Theil nahm File den 
Fliſſaken Partei. Beſonders machte der jüdische 
Kaufmann F. ſeinem Herzen über die „unmenſch⸗ 
liche“ Behandlung des Fliſſaken in heftigen Aus⸗ 
drücken gegen den Polizeibeamten Luft. Dieſer ſah 
ſich dadurch in ſeiner Amtshandlung geſtört und 
arretirte den Herrn. Nachdem auf der Polizei⸗ 
wache die Perſönlichkeit deſſelben feſtgeſtellt 
worden, wurde er wieder entlaſſen. 


Podgorz, 15. Mai. (Zur Trichinoſis⸗Epidemie. 
In die Beſſerungsanſtalt.) Zur Trichinoſis⸗ 
Epidemie berichtet der „Podg. Anz.“ weiter: Die 
Erkrankungen nehmen einen erheblichen Umfang 
an, täglich mehren ſich die Fälle. Sogar aus 
Inſterburg, wohin eine Portion von der Wurſt 
aus dem Pſchen Laden geſandt wurde, werden 
Erkrankungen gemeldet. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung des Falles hat bisher nichts von Be⸗ 
deutung ergeben, die Fleiſchermeiſter ſind aber der 
Anſicht, daß die Schuld an dem Unglück den amt⸗ 
lichen Fleiſchbeſchauer trifft, weshalb ſie den 
Herrn Regierungspräſidenten gebeten haben, zu 
veranlafien, daß der Fleiſchbeſchauer ſeines Amtes 
enthoben wird. Außerdem beſchäftigt ſich die 
Staatsanwaltſchaft mit dieſem höchſt traurigen 
Vorkommniß. Der Schaden, den die hieſigen 
Fleiſcher durch dieſes Ereigniß Haben, iſt unbe⸗ 
rechenbar, beſorgen doch jetzt ſehr viele Einwohner 
von hier ihren Bedarf an Fleiſch und Wurſt in 


der Nachbarſtadt Thorn. — In die Beſſerungs⸗ S 


auſtalt wurden heute morgens durch den Stadt- 
wachtmeiſter Weſſalowski zwei „hoffuungsreiche“ 
Söhne aus Schlüſſelmühle gebracht. 

i Aus dem Kreiſe Thorn, 16. Mai. (Bienen⸗ 
zuchtverein Steinau.) Am Sonntag fand im Lo⸗ 
kale des Herrn Gaſtwirths Grimm in Richnau 
eine Sitzung des Steinauer Bienenzuchtvereins 
ſtatt. Die Verſammlung war recht rege beſucht; 
auch das herrliche Wetter hatte die Imker zum 
gemüthlichen Beiſammenſein eingeladen und man 
fand bei Herrn Grimm eine ſchöne, gaſtliche 
Aufnahme. „Mit echter Koft und gutem Saft 
hat er ſie wohlgenährt.“ Nach Eröffnung der 
Sitzung gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen 
Mitgliedes Herrn irth aus Steinau. Er 
schilderte deſſen edle Eharaktereigenichaften und 
beklagt den Verluſt, den der Verein durch das 
frühe Hinſcheiden erlitten hat. Alle ehren das 
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von 
den Sitzen. Darauf wurden die Mitglieder mit 
den Monatsauweiſungen bekaunt gemacht. Herr 
Lehrer Wegner⸗Bruchnowo hielt hierauf einen 
———bH— :eni .—...!..!çKͥn —:;ðVðk⸗ „ê“½:.ßð? —— è́tãy SEE 
ihren Kunſtwerken. Für wirkliche Kunſt⸗ 
liebhaber und Kenner bietet, neben den beiden 
großen Ausſtellungsſternen noch manch kleines 
Sternchen großen Reiz. Jedenfalls bringt 
der Salon von Eduard Schulte viel neues 
und intereſſantes, natürlich wenig Berliner 
ſind vertreten, die auswärtigen Künſtler 
zeigen ſich aber ſehr vortheilhaft; beſonders 
der Böhme Vaclow Radimski beweist feine 
Meiſterſchaft, als wahrer Licht⸗ und Luft⸗ 
maler in ſeinen ſtimmungsvollen Landſchafts⸗ 
bildern. Sind die Augen müde geworden 
von allem Sehen, dann ruht es ſich aus in 
den Konzertgärten, weiche Melodien ziehen 
durch die Luft und verſprechen für den 
Abend noch andere Genüſſe in den Theatern. 
Bei Kroll ſchmettert die italieniſche Nachtigall, 
Marcella Sembrich ihre berückenden Arien 
in weichem Italieniſch. „Die Schwarzwälder“ 
im Belle⸗Alliance⸗Theater rühren die Herzen 
mit ihrem naturwüchſigen Dialekt in „Dorf 
und Stadt“ und „Barfüſſ'le“. „Die Schlierſeer“ 
Bauernſchauſpieler haben einen neuen großen 
Erfolg errungen mit den Volksſtücken von 
Hermann Schmidt „Almenrauſch und Edel⸗ 
weiß“; da geben ſie ſich ganz und voll und 
drum klingen auch die Saiten in den Herzen 
ihrer Zuhörer in warmer Theilnahme. Das 
Berliner Theater bringt einen Gaſtſpielzyklus 
des „Elſaſſiſchen“ Theaters; überall neues 
und auregendes! In den Räumen des 
Deutſchen Theaters branſte ein Beifallsſturm, 
er galt der Erſtaufführung von Henrik Ibſens 
Schauſpiel: Ein Volksfeind. — Ein kernge⸗ 
ſundes, gewaltiges Stück, ein Kampf des 
freien Geiſtes gegen die Uebermacht der 
konventionellen Verdummung! Das „Theater 
des Weſtens“ geht in die Hände des Inten⸗ 
danten Praſch über. Auch unter dieſer 


Das Schwärmen und die Volltracht. Folgende 
Punkte wurden eingehend behandelt: 1. Das 
Schwärmen, 2. Einfaſſen des Schwarmes, 3. Zu⸗ 
ſammenfliegen der Schwärme, 4. Künſtliche 
Schwärme, a. bei Koſten, b. das Abtrommeln, 
5. Honigräume, 6. Zum Verhindern der Schwärme, 
7. Kunſtwaben, 8. Ueber den Gebrauch der Kunſt⸗ 
waben. Alle folgten aufmerkſam den durch⸗ 
dachten Ausffihrungen. Der Vorſitzende ſprach 
dem Referenten im Namen des Vereins Dank 
aus. Hierauf ſprach Hauptlehrer Herr Haber⸗ 
mann fiber die nen erſchienene Zeitung für 
Bienenzucht und Obſtbau, herausgegeben von 
dem Provinzialverein für Bienenzucht und Obſt⸗ 
ban in Weſipreußen. Er legte dar, wie dieſes 
Blatt beſonders die weſtpreußiſchen Verhältniſſe 
berückſichtigt und unſerer Unterſtützung werth 
ſei. Nach praktiſchen Arbeiten auf dem Bienen⸗ 
ſtande wurde die Sitzung geſchloſſen. Nächſte 
Sitzung findet in Oſtaszewo ſtatt. 

e Aus dem Kreiſe Thorn, 17. Mai. (Per⸗ 
ſonalnotiz.) Die 2. Lehrerſtelle in Turzuo hat 
der evangeliſche Lehrer Herr Schmidtke erhalten. 
Bis dahin wurde die Stelle von einem katho⸗ 
liſchen Lehrer verwaltet. Herr Sch. wurde am 
15. Mai in ſein Ant eingeführt. 


Ein vereiteltes Attentat auf 
König Wilhelm und Bismarck 
im Kriege 1870 — 71. 


Einige bemerkenswerthe Einzelheiten aus den 
Kriegsereigniſſen von 1870 —71 hat der Baftor a. D. 
J. Blaeß, weiland lothringiſcher Feldmiſſionar 
und Führer einer frauzöſiſchen Feldambulanz, in 
Form von Tagebüchern hinterlaſſen, die jetzt Dr. 
G. Theunert-⸗Luſignan in Chr. Limbarths Verlag 
in Wiesbaden als Beiträge zur Geſchichte des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges hat erſcheinen laſſen. 
In dieſem Tagebuch des Paſtors Blaeß findet ſich 
eine Aufzeichuung über einen Attentatsverſuch 
gegen König Wilhelm und Bismarck nach der 
Schlacht von Beaumont. Es heißt da unter dem 
31. Auguſt nachts: 

Gegen Mittag wurde uns plötzlich gemeldet, 
daß der König von Preußen durch Sommauthe 
komme und en passant unſere Ambulanz beſuchen 


wolle. Ich war gerade mit dem Verbinden der 
Verwundeten beſchäftigt. Mehrere Kaleſchen 


fuhren vor, aus deren erſter der König von Preußen 
ſtieg, während in der zweiten Graf Bismarck non 
chalaut ausgeſtreckt und, wie es ſchien, in tiefes 
Nachdenken verſunken, ſitzen blieb. Unfer Arzt ges 
leitete den König mit feinem Gefolge in den 
aal des Erdgeſchoſſes, und ich eilte die erſte 
Etage hinauf, wo wir die verwundeten Offiziere 
in guten Betten iuſtallirt hatten und wo auch 
noch die unumgänglichſten Vorbereitungen zu treffen 
waren. Trotz der Eile ging ich doch mit Riſckſicht 
auf die Schwerverwundeten auf den Zehenſpitzen, 
um jedes Geräuſch zu vermeiden. Auch unten, wo 
der König weilte, war nichts zu vernehmen; eine 
tiefe Stille herrſchte im Hauſe, nur die Treppe 
ächzte unter meinen Tritten. Umſomehr er⸗ 
ſtaunt war ich, als ich über mir von der zu den 
Dachböden und den Domeſtikenzimmern führenden 
oberen Treppe ein geflüſtertes „Chut 1” ( yſt! ſtill! 

hörte. Konnte das mir gelten? Trat ich no 

nicht leiſe geung auf? Und wer überhaupt maßte 
ſich das Recht an, mich zur Ruhe zu verweiſen? 
Unwillkürlich zuckte ich die Achſeln und wollte, 
ohne mich weiter um den unberufenen Warner zu 
kümmern, in das Krankenzimmer der erſten Etage 
eintreten, als das Knacken eines Gewehrhahnes 
mich ſtutzig machte. Diesmal hatte ich ganz dent⸗ 
lich das Geräuſch auf der Manſardentreppe ver⸗ 
nommen. Sollte einer der Domeſtiken ſich mit 
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neuen Direktion ſoll das Theater ſich haupt⸗ 
ſächlich die Pflege der Oper und Operetten 
zur Aufgabe gemacht haben und bereits ver⸗ 
ſchiedene Novitäten für das neue Unternehmen 
erworben haben. — Der Berliner amüſirt 
ſich, lacht und ſcherzt, zieht hinaus in die 
frühlingsfriſche Natur, paradirt, kokettirt, 
radelt, reitet, treibt Sport im großen und 
kleinen, arbeitet und ringt, intriguirt und 
kämpft, und ſieht mit Schauder, wie bei 
allem Sonnenlicht, ſchwarze Schatten herauf⸗ 
ſteigen, das Verbrechen, der Mord, und die 
Gemeinheit der Menſchen ſcharf hervortreten 
und Schrecken überall hin verbreiten. Selten 
wohl iſt ein grauſigerer Mord begangen, als 
der in Mariendorf von dem entmenſchten 
Bobbe. Die drei Opfer ſind zur ewigen 
Ruhe beſtattet, der Thäter ſteht vor ſeinem 
höchſten Richter, — und vieles an der 
grauſigen That wird wohl als Geheimniß 
mit in das Grab genommen ſein. Der 
Sternberg⸗Prozeß wird wieder aufgenommen, 
die Eheſcheidungsklage der Frau Bankier 
Sternberg iſt eingereicht, ſtößt aber in ihrer 
Erledigung auf verſchiedene Schwierigkeiten. 
Wie viele Monate beherrſchte dieſer ſkanda⸗ 
löſe Sternberg⸗Prozeß die öffentliche Meinung, 
das allgemeine Jutereſſe, Ekel und Zorn gegen 
die ſittliche Verkommenheit auch der höheren, 
gebildeten Stände erregend, wer hätte da 
gedacht, daß dieſer Prozeß noch in Schatten 
geſtellt werden würde durch den Kölner 
Prozeß, und doch iſt dem ſo, ja überall 
tauchen Giftblumen zwiſchen allem Schönen 
auf, vergiften mit ihrem Hauch die reine 
Luft und vernichten das Edle der Menſchen⸗ 
natur. H. H. 


den auf dem Boden verwahrten Waffen und den 
Uniformſtücken der Bleſſirten zu ſchaffen machen 
Aber das war gegen das Reglement. Ich be⸗ 
ſchloß, aleich nach der Wegfahrt des Königs allen 
das Reglement vorzuleſen, als mir der Gedanke 
kam, die oben befindlichen Dieuſtboten könnten 
vielleicht gar in dem Augenblick herabſteigen, in 
dem der König mit ſeinem Adjutanten ſich in die 
erſte Etage zu den Offizieren begebe! Eine der⸗ 
artige unpaſſende Begegnung mußte ſofort unter⸗ 
ſagt werden, und mit zwei Sprüngen war ich oben, 
den Leuten diesbezügliche Ordres zu geben. Wer 
beſchreibt mein jähes Eutſetzen, als ich auf der 
Diele des oberen Treppenabſatzes zwei Chaſſeurs 
von Vincennes, auf dem Banche liegend, die Kara⸗ 
biner im Auſchlag nach der unteren Treppe durch 
die Geländerſproſſen haltend, fand? Ich erkannte 
ſie. Beide waren unerheblich, der eine am Arm, 


der andere am Kopfe verwundet, 


verbunden, in den Krankenzimmern umher, ſich be 
der Pflege thunlichſt nützlich zu machen. 3 
„Was thut Ihr hier!“ rannte ich, außer mir 


vor Aufregung. 


„Ich will den König von Preußen 
tödten,” kuirſchte der ältere der beiden Chaſſeurs. 
Morel, der am Kopfe verwundet war, gleichzeitig 
aber die Schwindſucht im höchſten Stadium hatte. 

„Ich ſterbe daran,“ auf feine Bruſt deutend, 
„oder durch die Kugeln der Preußen; ſterben muß 
ich auf jeden Fall, und wenn ich den König von 
Preußen und vielleicht auch ſeinen Miniſter da 
unten mitnehme, ſterhe ich wenigſtens als Rächer 


meines Vaterlandes!“ 


„Dabei faßte er ſeinen Karabiner feſter, während 
ſein Kamerad ſich aufrichtete und, 
Büchſe in der Hand, auf den Wagen des 
Grafen Bismarck blickend, hinter den Fenſter⸗ 
Beide wechſelten einen Blick des 


pfeiler trat. 
Einverſtändniſſes. 


„Unſinnige,“ rief ich, „bedenkt Ihr nicht, daß 
Ihr uns alle ins Unglück ſtürzt, daß die Preußen, 
wenn Ihr Euer abſcheuliches Vorhaben ausführt, 
nicht blos Euch, ſondern uns alle über die Klinge 
ſpringen laſſen und das ganze Sommauthe zu 
einem Schutthaufen machen werden?!“ 

„Ca mest egal,“ antwortete gleichmüthig der 
Schwindſüchtige, ſeine Büchſe wieder feiter faſſend 


und nach unten ſpähend. 


Allenſtein, 15. Mai. (Garniſonverlegung.) Wie 
verlautet, ſollen die beiden hier 


Jufanterie⸗Regimenter nach den 


heim, Hohenſtein, Neidenburg und Johannisburg 
verlegt werden, ſobald dort die neuen Garniſonen 
Als Erſatz dafür ſoll unſere 
Stadt einige der zurückkehrenden oſtaſiatiſchen Re⸗ 


eingerichtet ſind. 


gimenter aufnehmen. 


„Die ganze Entjeglichkeit meiner Lage trat mir 
blitzſchnell vor die Seele. In fers Falle waren 
eurs ſchießen oder 

ffen in 
bier oben gefunden, während der König hinauf⸗ 
ſtieg. Ein auf der Stelle zuſammentretendes 
Kriegsgericht würde uns alle ſchuldig befinden und 
ſummariſch füſiliren, wenn man uns nicht der 


wir verloren, mochten die Cha 
wurden ſie auch nur mit den Wa 


Wuth der Soldaten preisgäbe. 


. 


ſie gingen, gut 


mit ſeiner 


Pardon geben.“ 


führun 


tädten Paſſen⸗ 


der Hand 


Kalter Angſtſchweiß rann mir von der Stirn. 
? Sollte ich um Hilfe rufen? Das h 
das ganze Haus, die Snite des Königs, die rings⸗ 
um biwakirenden Preußen in Alarm bringen und 
uns ohne Urtheil preisgeben! Sollte ich hin⸗ 
unter laufen, die Herren von der Umgebung des 
Königs von der Gefahr in Kenntuiß ſetzen? Ich 
konnte nicht zum Verräther an meinen eigenen 
Landsleuten werden, und mau würde mich 
dieſen Verrath franzöſiſcherſeits in Stücke reißen. 
Auch war es höchſt wahrſcheinlich, daß die beiden 
Attentäter mich, während ich hiunntereilte, durch 
eine Kugel niederſtrecken und dadurch erſt recht 
Alarm machen würden. Man denke, ein Schuß 
in der Amhulauz, während der König der Feindes⸗ 
nation darinnen weilt! — „Verloren, verloren in 
jedem Falle!“ gellte es mir in den Ohren. In⸗ 
brünſtig flehte ich innerlich zum allmächtigen Gott, 
und wie infolge höherer Eingebung kam mir die 
i][ Idee, die beiden zu überliſten. g 

Ohne weiter zu überlegen, führte ich dieſe Idee 
aus, denn hier galt nur ſchuelles Handeln. 
König konnte jeden Augenblick unten heraustreten 
und ſich nach oben wenden. Das weſentliche war, 
daß ich die beiden Chaſſeurs mit ihren Büchſen 
von der Treppe wegbrachte. „Kinder,“ ſagte ich, 
jo leiſe und jo ſchuell, als es meine furchtbare 
innere Aufregung nur zuließ, „Euer Vorhaben 
bleibt, ſo patriotiſch es Euch ſcheinen mag, un⸗ 
ſinnig, denn es wird vielen Tauſenden das Leben 
koſten, ohne den geringſten Nutzen für das Vater⸗ 
land, Wenn Ihr wirklich den König und ſeinen 
Miniſter tödtet, wird darum der Krieg kein Eude 
nehmen. Sein Sohn würde ſofort zum König 
ausgerufen und die Kampagne umſo grauſamer 
fortgeführt werden. Die dreifach größere preußi⸗ 
ſche Armee würde bei keiner Gelegenheit mehr 


ieße erſt recht 


„ „„Ca m’est encore egal!“ wiederholte der Schwind⸗ 
ſüchtige mit fauatiſch funkelnden Augen, während 
auf ſeinen Geuoſſen meine Gründe Eindruck zu 
machen ſchienen. 
führung meiner Idee zu ſtatten. „Umſomehr un⸗ 
ſinnig,“ fuhr ich vertraulicher werdend fort, „als 
Ihr von hier aus ja garnicht den König treffen 
könnt. Der König kommt nicht zu den Offizieren 
herauf, ich habe ſagen hören, daß er gleich weiter⸗ 
fahren wird zu den Verwundeten in der Kirche, 
beim Pfarrer und heim i 2 

„Sit das wahr?“ fragte Morel euttäuſcht und 
doch mißtrauiſch. — „Das könnt Ihr ja am beiten 
daraus erjehen,“ log ich, „daß fein Miniſter Bis⸗ 
marck unten im Wagen geblieben iſt. Wenn der 
König längere Beſuche jm Hauſe macht, müßte 
ſein erſter Miniſter nach der preußiſchen Hofeti⸗ 
quette ihn hineinbegleiten.“ Dieſe Argumentation 
mußte ihm überzeugend ſcheinen, denn er fluchte 
leiſe und ſagte daun: „Tant pis! So werden wir 
fie beide hier vom Feuſter aus beim Wegfahren 
auf's Korn nehmen!“ 

„Bon dieſem ſchmalen Feuſter aus kann kaum 
einer zielen, und zudem würde man Euch von 
unten ſehen, ehe Ihr zielen könnt, und Euch nieder⸗ 
ſchießen!“ redete ich auf ihn ein. „Kommt mit 
x mir, ich ftelle jeden an eine Dachluke, von der 


Das kam mir für die Aus⸗ 


Maire!“ 


für 


Der 


Griff den geſpaunten Revolver in der Hand hatte, 


auß er von unten nicht geſehen werden und ruhig ſobald der Rasende Miene machen ſollte, ſich aur 


zielen kann. Habt Ih 
ſchafft J 


2 r die That ausgeführt, ſo den König zu ſtürzen, erwartete ich d öni 
hr die Büchſen auf den Bagageboden und Es war die höchſte Zeit geweſen. wer Meinten 


ſchleicht über die hintere Treppe in die Küche, ſo⸗ ſpäter öffnete der Doktor die Thür und ließ den 


beſchuldigen kann.“ Der K 


daß niemand Euch oder niemand aus dem Hauſe König, eine prachtvolle Greiſenerſcheinung voll 
erl war überzeugt, ge⸗ wirklicher Majeſtät in Miene und Haltung, ein⸗ 


wonnen. Er ſtrahlte über das ganze Geſicht und treten. Ich verbeugte mich, ohne Lacoſte aus dem 


flüſterte er, „aber ſchnell, ſonſt geht „er“ 
1 — wi dem Auſtand ſiud!“ lud 1 Want ale 


ſchloß einen ſchmalen finfteren Gang auf, durch] was ich jante. 


die lezten Stufen zum Boden hinauf. mich der König. 

Ohne Beſinnen ging ich den bei ; [ich, in meiner Verwirrung und Angſt kaum wiſſend, 

den vo an und we Wie leicht konnte Lacoſte, anderen 

den man mur taftend dorwäets konnte und der] Sinnes geworden, ſich aut irgend einer bei ihm 

Maufarden mit ganz kleinen verborgen gehaltenen Waffe auf den Monarchen 

ſtürzen! Wie wenn Morel oben in ſeiner Wuth 

ar gegen die Thür, hinter der er verborgen war, 

flüſterte Morel zu: „Taſtet Euch die Wände ent⸗ donnerte?! Ich konnte niemand hinaufſchicken, 

ſolange ich Lacoſte zu bewachen hatte in Auweſen⸗ 

heit des Königs. 

zweite Chaſſeur) hole. Ihr geht dann beide inf meinen. ehrerbietigſten Stille fo laut, daß ich 

die Verbandkammer und ſtellt Euch jeder an eine Pfugelten un mühe es Hören, und abfichtlich einige 
Dachluke. Hier it der Schlüſſel zur Verband⸗ 55 ge und Scheren durcheinander warf. 

b Der König wandte ſich d 

geht, Eure Büchſe Lacoſte zum Halten und schließt zunächſt dem Fenfter ibene 88 


„Das iſt gut gedacht,“ Auge zu verlieren. 
„Haben Sie viel Verwundete hier oben?“ fragte 


„Passablement, Sire,“ erwiderte 


Mein Herz ſchlug in der allge⸗ 


Offizier, der einen 


daun auf, damit er Licht hat, wenn er mit den Schuß durch den Kopf und zwei Schn : 
beiden Büchjen kommt.“ Dabei drückte ich ihm Bruft und Unterleib hatte und unvettbar Der 
einen falſchen Schlüſſel in die Hand und reichtelwar, Der König gab ihm die Haud, ſprach ihm 


die Büchſe, die er ohne Beſinnen überließ, ſeinem voll gewinuender 


zärtlicher Güte zu und reichte 


Genoſſen Lacoſte. „Schnell, ſchnell,“ flüſterte ich, ihm in ungemeiner Delikat ie Kornbl 
unten Stimmen hörend, und ſchob ihn in den die er in der Hand trug da ie ü, wie mir 
Gang. Auch er hatte unten ſprechen hören und vorhin erzählt wurde, eine preußische Diakoniſſin 


eilte, an die Dachluken in der Verbandkammer zu aus gräflichem Haufe, die in 
Dr. Lodsbeck wirkt, überreicht hatte. Der König 


kommen, ehe nach ſeiner Meinung der König da⸗ 


der Ambulanz des 


vonfuhr. Sowie er drei Schritte in den finſteren machte dann die Tour an allen Betten, reichte 
Gang hineingethau, riß ich in wahnſiuniger Augſt jedem der Verwundeten die Hand und zog ſich nach 
die ſchwere Eichenthür an mich und ſchloß fie mit [kaum zehn Miunten wieder zurück. Abermals 
doppelter Tour zu. Dann ſteckte ich den Schlüſſel | einige Minnten ſpäter hörte ich uẽnten die Wagen 


in die Taſche und holte meinen Revolver hervor, wegfahren. 
ſpaunte mit der Schnelle des Blitzes und ſagte, 
ihn Lacoſte auf die Bruſt ſetzend: „Lacoſte, ich 


Mir ſtürzten die hellen Thränen, Thräuen des 


halte Euch für minder ſchlecht und dumm als Dankes und der Erſchütterung aus den Augen 


bei dem 


Euren Kameraden Morel. Bei der geringſten Be⸗ 


Rollen der davonfahrenden Wagen. 


wegung mit den Büchſen ſchieße ich los. Stellt Welcher Gefahr waren wir entronnen! 


die Büchſen leiſe in die Ecke, geht vor mir her in 
das Krankenzimmer der Offiziere, wo Ihr Euch 


Ich ſchwöre Euch, daß 


Ich mußte mich ſetzen vor Schwäche, ich 
: a { : uch ſtammelte unter 
zwiſchen zwei Betten ſetzt. bis der König fort iſt.] Dankgebet. Laco 


ſtürzenden Thränen ein heißes 
ſte kam leiſe auf mich zu und bat 


ich Euch nicht unglücklich mich ſchüchtern, wie ein geſchlagener Hund um 


machen und ſchweigen werde, ſobald Ihr ver⸗ Vergebung. Als wir n 
ee 8 N sr : Jerg a 
di u ſeid. Ihr wißt, daß Ihr beide, wenn ich Königs zum Boden GimanfRkegen unde die Abr 
ie Anzeige mache vom Kommandeur unſeres aufſchloſſen, fanden wir Morel bewußtlos in einer 


Hauptquartiers in Ponillh⸗ſur⸗Meuſe vor's Kriegs⸗ Blutlache liegen. 


Die Aufregung und die grenzen⸗ 


gericht geſtellt und füſilirt werdet! Alſo haltet lofe Wuth, ſich überliſtet zu ſehen, hatten einen 


Euch ruhig! Denkt an Eure alte 
einigen Wochen ſeid Ihr geheilt und könnt Heime tödtlich iſt. 


Mutter! In Blutſturz hervorgerufen, der in ſei 
Ich habe ihn Bier n ee 


tälere 


gehen.“ Der Menich zitterte am ganzen Leibe, und zimmer tragen laſſen, i 
zwei Thränen rannen ihm über die Wangen. Zu haben. Er bit ect bei Perun aber ee 


ſprechen vermochte er nicht. ein Sterbender. 


Als er mich ſah, drückte er mir 


Stumm ſtellte er die Büchſen in die Ecke und die Hand, ſah mich voll 
ichlich vor mir her, der ich mit geſpanntem Revolver an > rn Finger an Die Subnet 
folgte. Vor feinen Augen legte ich den Revolver verſtand ihn und legte die Hand auf mein Herz. 
aeipannt, wie er war, in einen offen bleibenden Ich habe geſchworen, ich ſchweige. Beruhigt ſchlief 


Tiſchkaſten, über den ich Verbandlinnen warf, und er ein. 
am Tiſche ſtehen bleibend, ſodaß ich mit einem 


Die Firma H. Tornow in Thorn 
(J.⸗R. 963) iſt heute gelöſcht 
worden. 

Thorn den 11. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


’ 
Holverfan 
Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, 22. Maid. 38., 

von vorm. 10 Uhr ab, 
ſollen in Ferraris Gaſthaus in 
Podgorz: . 
aus dem Schutzbezirk Rudak, 
Brandfläche, Jagen 76 b, c, 77 b 
und 81b 7594 rm Reiſer 8 Kl. 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kaufe ausgeboten worden. 
Schirpitz den 16. Mai 1901. 
Der Oberförſter. 
Am Donneritag, 23. Mai 1901, 
vormittags 10 Uhr, 
auf dem Viehmarkt in Thorn meiſt⸗ 
bietender Verkauf eines zum Gendar⸗ 
meriedienſt nicht mehr geeigneten 


Pferdes 


gegen gleich baare Bezahlung. 
Königl. Diſtrikts⸗Kommando. 


Parzellirung. 


20 Morgen Land zu Bauſtellen, 
auch zur Gärtnerei geeignet, an der 


Janitzenſtraße 


(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kanfluſtige 
können ſich melden b. Herren Mellwek 
u. Smueinskl, Cul. Chauſſee 50. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


ſtehen zum Verkauf: Pferde, Ge⸗ 
ſchirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner ſtarke Felgen., Speichen, roth⸗ 
und weißbuchene; ſowie eichene Bohlen 
x. Umzugshalber ſehr gut er⸗ 
Bine eichene und ejchene Möbel, 
etten, ſowie allerlei Hausgeräth. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


5 stagranbie-Xpparal, 
13X18 groß, mit 2 Doppel⸗Kaſſetten, 
plaſtiſch mit großem Objektiv und 
allem Zubehör hat abzugeben 

H. Schmeichler, 
Brückenſtr. 


Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen billig zu verkaufen. 
Culmerſtraſte 22. 


Gut erhaltenes Fahrrad 


billig zu verkaufen. i 


7⁰ 


Wo, ſagt di 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

bHerſtraſſe 14, I. 


Ein Spiel für Kinder find 


IJugos⸗Bomben 


knallen ſehr und ſind dabei 


unſchädlich. 
Paar 20 Pf. 


Zu haben bei 


D. Wesiplial. 
Unterricht 


in einfachen und r N 
ertheilt 
Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, 1. 


Das Geſinde⸗ und Stellen 
vermittelungögefäät 


orn, 
Schillerſtraße Nr. 19, pt. 
empfiehlt den geehrten Herrſchaften 
männliche und weibliche Haus⸗ 
und Wirthſchaftsoffizianten jeder 
Brauche. 


Theophil Pohl, Agent. 
3800 Prozent 


verdienen Händler, Agenten, Hau⸗ 
ſirer und jeder Geſchäfts mann 
durch Verkauf meines neuerfundenen 
Maſſen⸗Artikels, welcher in jedem 
Hauſe gebraucht wird und ſich auch 
ſehr gut für Ruſiland eignet. Pro» 
ſpekt gratis. 


Plöttner & Franke, Theißen, 


(Prov. Sachſen). 


= Alanenöl, DE 


präparirt für 
Nähmaſchinen u. Fahrräder 
von der 


Knochenölfabrik 


H. Möbius & Sohn. 


Zu haben in allen beſſeren Handlungen. 
—— . — 


Spargel, 


täglich friſch, bei Herren P. Beg- 
don, Neuſtädt. Markt, A. Kirmes, 
Gerberſtr., J. G. Adolph, Breiteſtr. 
und M. Kalkstein von Oslowski, 
Brombergerſtr., zu billigſten Tages⸗ 
preiſen. Größere Poſten bitte 
vorher zu beſtellen. 

Casimir Walter, Mocker. 


Der von mir bisher beungte 
Laden 


iſt ſofort zu verm. Nasilowskl, 
Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 


Täglich friſche 


Mai Bowle 


auch außer dem Hauſe 
offerirt 


Julius Müller, Mocker, 
Lindenſtraße Nr. 5. 


Ald meister. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Apfelwein, 


kryſtallklar zur Kur und Bowle in 
Fäſſern zu 10, 15, 20, 25 bis 100 
tr., herb Ltr. 30 Pfg., ſüß (Bowle) 
30 Pfg., Tafel⸗Apfelwein 40 Pfg., 
Muskat⸗Fagçon ſüß 40 Pfg. Nachn. 
Oswald Flikschub, Nenzelle 
bei Frankfurt a. O. : 


Geſundes 


Roggenpreßſtroh 


offerirt in Wagenladungen * 
Wolf Tilsiter, 
„Bromberg. 


Lungenleiden 


—— — —— 2 
wenn nicht zu weit vorgejchritten, iſt * 


heilbar 


en ů 
nach meiner ſeit Jahren bewährten 
Methode. — . 
Kennzeichen von beginnendem; 
Lungenleiden find: Huſten mit Aus⸗ 
wurf, Bluthuſten, leichte Schmerzen ft 
auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen & 
den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ 
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitloſigkeit und Mattigkeit, Nei⸗ 
gung zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſche Drüſenſchwellungen nebſt @ 
chroniſchen Augen⸗ und Ohrerkrank⸗ 
ungen. 4 
Dr. med. Hofbrückl, 
Spezialarzt für Lungenleiden, 
München, St. Panlſtraße 11. 
Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der Kraukheits⸗ 
erſcheinungen. 


Nühmaſchinen 
aller Syſteme werden prompt, billig 
und nur von mir ſelbſt reparirt 

A. Seefeldt, Brückenſtr. 16. 


5% Nrinkollen, SA 


nur beſte Marken, empſiehlt 
Gustav Schaepe, 


ocker, Wilhelmſtraße 9. = 


M 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


1 Gaskochherd zu kaufen geſucht 


Thalſtr. 24, l. 


* * 

Verdingungs⸗Anzeige. 
Die Arbeiten und Lieferungen eiuſchl. der Fuhrkoſten, jedo 
ausſchl. Lieferung und Aufuhr der Ziegelſteine, zum ee 
ezw. Umbau des Wohnhauſes auf der katholiſchen Pfarre zu 
Rynsk, Kreis Brieſen, mit einem, ausſchließlich der Jusgemein⸗ 
orten, verauſchlagten Koſtendetrage von rd. 2050 Mart jo eu im 
Wege des öffentlichen Ausgebotes unker Hinweis auf die Be⸗ 
dingungen für die Ausführung von Staatsbauten vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


Freitag den 31. Mai d. SS, 
vormittags 11 Uhr, 1 
poſt⸗ und beſtellgeldfrei im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis⸗ 
bauiuſpektion, Thorn II, Parkſtraße Nr. 14, einzureichen. 
Verdingungsauſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungsauſchläge, welche als 
Formulare für die Angebote zu verwenden find, ebendajelbit gegen 
voſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,50 Mark bezogen werden. 
e den 1. 6 Wochen. 
orn deu 17. Mai 1901. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
gez. Morin. 
IS: ORERERERE NE R 


Erste grösste Thorner 


=. Fahrrad-Reparaturwerkstatt 


Son Sie 


> 


| mit Gasbetrieb. 255 
4 Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. k 


Lager 215 
sämmtlicher Zubehör- und Ersatzthelle 3 


für Fahrräder. 255 
; werden ſchnellſtens, ſauber, zuverläſſi d billig 828 
Reparatur en unter techniſcher Prüfung audgghrt a = 


"= Adolf Eichstädt, Fahrradhandlung, 3 
Thorn, Gerechte⸗ u. Hohefr.-Eike Ar. 23. 228 
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U 


22 


Ausgezeichnet ist der 


Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffees 
von Andre Hofer, Freilassing, Baiern, bereitet wird 


Lale 


mit dieser 


2 | 
PN 
® 

S 


* 


frdl. Jimm. nebit ger. Zubehör von 
ſofort für 96 Mk. in Mocker, 
Rayonſtraße 13, zu vermiethen. 


EN 8 Er 
[SIR Wohn. v. 4 Zimm. u. Zubeh. 

zu verm. Beſichtigung vorm. bis 
12 Uhr. Manerſtraße 52, I 


— See EEE 
Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


' Berliner Plättanstalt 
J. Globig, Mocker, 


Wilhelmſtr. 5. 3 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


> 


— mehr ne] 
Ein Fahrrad 


ſehr gut und billig! Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Zwei Läden 


und zwei Wohnungen in 3. Etage, 

5 u. 6 Zimmer, find in unf. Neubau, 

Breiteſtraße, per ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


Laden 


mit auch ohne Wohnung ſofort oder 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Marienſtr. 7, 1. 
in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 


fragen Schillerſtr. 12, vart., links. 
2 Wohnungen, 


je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk., 


1 Laden, Bacheſtr., 


per ſogleich vermiethet 
A. Stephan. 


Möbl. Wohnung, 


2 Stuben und Entree, ſowie Pferde⸗ 
ſtall und Burſchengelaß, ſeit 6 
Jahren von Herrn Hauptmann Strauss 
bewohnt, ſofort zu vermiethen Schul: 
ſtraſte 22 ;auch Wohnung und Pferde⸗ 
ſtall beſonders. 
— gut möbl. Zimmer nebſt Ka⸗ 
binet u. Burſcheugel. v. ſof. z u 
verm. Nenſt. Markt 7. 


Zu bermiethen: 
Albrechtſtraße 6 
Wohnung, 5 Zimmer, Badeſtube und 

Zubehör, 2. Etage. 
Näheres durch die Portiers. 


Gustav Fehlauer, 
Verwalter 
des Ulmer & Kaun'ſchen Koukurſes⸗ 


Hertſchaftliche Wohnung, 


855 


3 Zimm. u. Zubeh., Badeeiurichtung, 


Pferdeſtall für drei Pferde und 
Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 
Zude, IUIlanenſtraße 6. 


7 7 I 
sine herrſchaflliche Wohnung, 
1. Etage, rd ice Sohn ! 
von jofort zu vermiethen. 

Zu erfragen Katharinenstr. 10, bi. 
aflliche Wohnung, 
9 Herrſc il hen Zubehör, zu 


F. Wegner, 
3 Brombergerſtraße 62. 


ö 


Gemüse-Konserven 


5 12%), Proz. ermäßigt. 
Pfd. junge Schnittbohnen ME, 0,36 


3 Schnitt (men „ 0,80 
2 ” " f "n 0,38 
2 „ „ Brechbohnen „ 0,85 
2 „ „ Wachs⸗Brech⸗ 
bohnen „ 0,50 
„ Prinzeßbohnen „ 1,00 
25 „ Carotten „ 0,70 
2 n 1 Erbſen mit 
2 Carotten . „ 0,9 
2 „ Leipziger Allerlei (ge⸗ 
miſchtes Gemüſe). „ 0,80 
2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 
5 „ Kohlrabi dto. „ 0,85 
„ K Arab ganze Frucht „ 0,50 


Erbsen. 


„ junge Erbſen billigſte „ 0,45 
5 fr Erbin II „ 0,55 
„ Erbſen mittel. „ 0,60 
= u N) 
„ Erbſen Hein . „ 0,80 
„ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25 


Spargel. 


8 — 4 0 

Spargel mittel 1,50 
Spargel 

extra ſtark 1, 

Spargel Rieſen 2, 

> Schnittivargelm. Köpfen! I 

0, 


do dõ & do do d 


* * 
* “ 


„ Schnittſpargel mit „ I 
„ Schnittſpargel ohne. 
ſämmtl. Spargel auch in 1 Pfd. „Doſen. 


2 Pfd. Pfefferlinge SE 0,80 
2 „ Blumenkohl 0,80 
2 „ feinell. Champignons „ 1,40 
1 „ „ „Champignons „ 0,80 
han „ „Champignons „ 0,50 
Konkurrenzloſe 


Metzer Kompot- 
Früchte 


er in Zucker. See. 
! koſen Mk. 1,40 


alen : 1 10 


Reine 
mene 
Erdbeeren 
Melange 
weiße Birnen , 


rothe Birnen 
Pfirſiche 
Kirſchen mit Stein 
Kirſchen „ 
Kirſchen ohne Stein 
— u 
. 
Tomaten 


td do do do d do do 
3 
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© 


1 1 wogen in Weineſſig. 
1 5 Birnen Bir O0 
EN Fe 


Metzer Marmeladen. 


1 te. „ „ „ 
1 „ „ „ 0,80 
1 „ DER, sr 90 
r Nirbeunmn a OR 
1 „ Himbeeren. ee 
1 „ Orangen . 


Carl Sakriss, 
20 rte 2 


Te mare Ar. 252. 


Grögte 
N eg. igkeit. 
1 * Cons. Bestes M aterial. 


ie inen. über. Fabrik 
b. King, Thorn. Kreiteftr.?, 


sche Mauerſtraße 
i ot ſämmtliche Arten von 
| für form Mühen in ſauberer Aus⸗ 
N Ga ung und zu billigen Preiſen. 
8 aber in Militär⸗ 


ED Beamten=Gifetten. 
| Pet Malerarbeiten 


| und ſämmtliche 
) 


8 0 Ki Aenanſtriche 


an liergerüfte führt 


tadellos — bil t aus 


„ Zieli 
5 Chemſſche Shinierfeie 
| 8 
| Sir. 


Nur allein 
von Adolf Majer. 


| Brannschweiger 


fih zu verheiratheu, findet be mir 
ſtets paſſende, 


echt goldene 


unter Garantie. Paar von 12—50 
Mk., goldplattirt von 3 Mk. an. An⸗ 
fertigung aparter Fagons innerhalb 3 
Stunden. 

Sämmtliche Reparaturen au Gold⸗ 
ſachen werden ſchuell und ſauber aus⸗ 
geführt. 

Louis Joseph, 
Uhren, Goldwaaren u. optiſche Artikel, 
Seglerſtraße 28. 


Dosnigche Pilaumen 


25, 30, 40 Pfg. pro Pfd., 


kaliforn. Pflaumen 
50 Pf. pro Pfd., 


amerik. Ringäpfel 
40 Pfg. pro Pfd., 


kaliforn. Birnen 
50 Pfg. pro Pfd., 


kaliforn. Aprikosen 


60 Pfg. pro Pfd., 
empfiehlt 


S. Simon, 
Elisabethstrasse 9. 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Roihklee, 
Weisskles, 
Sehwodischklee, 
Gelbkles, 
Thimothes, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginla- Mais, 


host riserischng 


Gemüſe⸗ 
und Blumenſämereien 


empfiehlt 


Samen -Spezial- Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstr. 
Preisliſten gratis. 


Nähmaschinen! 


30% 


billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reifen laſſe, noch Agenten, halte 


Hocharmige, unter 8 jähriger Ga⸗ 

rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
Mark. 

Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 

Ringschiffchen Wheler & Wilson 

zu den billigſten Preiſen. 

e a monatl. von 

6 Mark au. 


z. Malermeifte, Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberge er 
Heiligegeiſtſtr. 
4 
n 


tigung von 10—12 Uhr 
n Mauerſtraßie 52, I. 


Wer Seh 3 ==; 


Gastoder mit Sparbrennern miethöweile | 


zimmer zu erſehen. 


5 3 28 
— —. —ññr]ĩꝭi!.ññ T—ͤ— 
ende e NUN e au0seon sopar 


| Tapeziere End ee 


Thorn 


. e b r U d a r T - W S Ri Nr. 20 


empfehlen ihr grosses, gutsortirtes Lager in 


Möbel, Spiegel. und Polnterwaaren 


sowie Teppichen, Läufern, Gardinen, Portiören, Tisch- und Divan- 
decken jeden Genres, der Neuzeit entsprechend. 


Ea kompletter Wohnungs-Einrichtungen, 


Ausführung von Polster- und Dekorationsarbeiten jeder Art. Legen von Linoleum eto. 
— N 3 — — 


Sämmtliche 
Polsterwaaren 
werden 
in eigener 
Werkstatt 
unter persön- 
1 licher BR 

Mitwirkung MOESS 
tadellos 
unter jeder 
Garantie 
ausgeführt. 


viel Geld sparen 
will, verlange Kataloge nebſt Aus⸗ 
e kunft, Atteſten etc. (gratis). 
RR Dach pix⸗Geſellſchaſt b 
= Klemann & 00., Berlin 8. 42, 


Prinzeſſiunenſtraße 42. 
Langjährige Garantien. 


an Seiner, ee 


Königl. Gouvernement Königl. Gouvernement 


Feines Tuch⸗ 10 Naaß⸗ Geſchäft 


für elegante Herren- Garderoben. 


Grosse Auswahl. Prompte Lieferung. 
Moderner ul a Solide Preise, 


Außer Gasheizöfen geben wir auch | 


8 Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Geſchäfts⸗ 


horn. Gasanstalt. 


Großes Lager 1 Wlan sſtattungen 
eder ol} 
der Neuzeit Ease u zu billigſten 
ei 


fer 
Behötigung des Waaientagers 
ohne Kaufzwan 
Preisaufſtellungen bereitwilligſt. 


p. ener em 


schen Siee einm al 


eine Büchse 
des mabrbaften ı und wohlschmeekenden 


iſt . 2255 Uu 1 — 
nicht angreifenden Eiſenmitteln, * bei 
K t (Bleichiucht) ꝛc. verordne € 
Malz⸗ Extrakt mit K a eichſucht dnet werden. Fl. 
1 die Knochenbildung = — Fl. M. 1.—. 
u cheringes Grüne Apotheke, center tet 10. 
Wundern 
‚Sie sich nicht 
Seifenpulver Marke Schwan, 
und alle Freundinnen werden fortan Ihre 


Ar 
ſich vorgüglich als Linderung bel Melzzuſtänden — ee gane. bei 6% 1 16. dr 
Malz Extrakt mit Eif en gehört zu den am leichteſten tk die IR 
wird mit großem Exfol N 5 
nannte englische Aran beit) A Ges 
Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenbantlungen, 
Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke 
länger über die blendende Wäsche 
IhrerNaohbarin,sondernversuchen ° } 
Sie sofort Dr. Thompson’s RR 
schwanenweisse Wäsche bewundern. 
Man 3 es überall 


3 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß dieſe Marke 
unübertroffen iſt als tägliches Getränk für den 
Frühſtückstiſch. ) Kilo genügt für 100 Taſſen. Bill 18 e e, ae 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


s im Gebrauch 9 — Ausserst vortheilhaft. & 
Diese Handelsmarke MI BB trägt jedes Stück, u 


Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche 
mit ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Ver- 
packungen und grösstentheils auch unter denselben 
Benennungen angeboten werden, und fordere beim 
Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Diel Geld Geld ſparen 


Sie, wenn Sie Trauringe direkt vom Fabrikanten kaufen. 
Garantirt maſſiv goldene in per Stück von 4,00 Mark am, 
empfiehlt 
Walther Kolinski, Thorn, Gerberſtraße 33—35, 


gegenüber dem Cal Koiserkrono. 


Goldwanrenfabrikation u. Ahrenhandlung. 


2 > möbl. Zimmer nebſt 1 öbl, Zimmer, auf Wunſch mit 


guegulg nu puequsuſpae 
5 SM 
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inet und Burſchengelaß von fofort Penſion zu vermiethen 
zu verm. Neuſt. Markt 7. Gerberſtraße 14, II. 


Meine Wohnung 


befindet ſich ſeit dem 1. April er. 


Altstadt. Markt 2, 


Eingang von der Seglerſtraße. 
R. Neumann, 


Aachener und Münchener geuer-Berficerungs-Befelliänft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. Dezember 1900 ergiebt fi 
aus dem nachſtehenden Auszug aus dem ee für das Jahr 1000 
Mk 9.000000. — 


Grundkapitals. ir ‚000, 
Prämien⸗Einnahme für 190 2... 1 17,967,084. 85 


Alfred Abraham 


Rechtsanwalt. Welten lebende „ 7818018. 83 
Fei ertage wegen i 1 Uebertrag zur Deckung außergewöhulicher er TE 
bleibt mein Geſchäft 5 1 * E teſtra E 0 Kapital⸗Reſervefondss . an = 8959908 >= 
Freitag den? 4., Sonnabend Dividenden⸗Ergänzungsfonds 5 2 z 5 = 5 5 457,341. 62 
den 25. d. M t8, 3 8 Spar⸗Reſerve fonds. 3 1.297.627. 50 
— | N 2088.28. 85 
geschlossen. | 7 Ferſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1900 Mk. 9,005,920,50. — 
Raphael Wolff, et em en I en An Entſchädigungen wurden von der Geſellſchaft im 
Rp D N N l E Jahre 1300 gezahlt 8 
Saalerſtraße 25. hi * 8 3 Seit en berge wurden don der Geſellſchaft für“ e 
Junge Mädchen und Frauen, chice Fagons, 1 te geieinuüpige Bvede beneide, Sie dee ne 
tee ae eleganteste Ausstattun Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſellf 8 . 
mögen fig handen an dag Fallen. aparte Ausführung, 8 ei ihrem Veſcen die Slams ue Gekas 32,295,983, 35 


neueste Stöcke 5 
blatt, „Dentiche Frauen ⸗Ztg.“, 4 x Tr 8 5 
Coepenick-Berlin, Slick 1? 1? 12 2 bis 35 Ml. 1 


Junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 

Marie Fuhrmeister, 
Bäckerſtr. 9. 


Nelteres Stubennädchen, 


Stück 1“ 2% 2˙ 35 his 12 M. 


Saison-Neuheit 


Die General⸗Agentur der Geſellſchaft. 
t Chr. Mix. 


4 8 5 * 1 N Erns 
gefittet und anſtändig, die Plätten | 1 1 93 M A R R E L L A | und in Thorn: Herr Robert Goewe, Kaufmann, 
und Nähen kann, zum 1. Juli in]! in Biſchofswerder: Herr Richard Gericke, Kaufmann, (Firma: H. v. 


3 Hütsens Nachf. R. & O. Gericke.) 
in Brieſen: Herr Max Vogler, Rendant des Vorſchußvereins, 
in Culm: Herr Paul Fröhlich, Kreis⸗Kommunalkaſſen⸗Rendant, 
in Culmſee: Herr Otto Moldenhauer, Kaufmann, 

iu Deutſch⸗Eylau: Herr I. Lascek, Kaufmann, 

in Garnſee: Herr Karl Florian, Mollereibeſitzer, 

in Gollub: Herr M. Strzelewiez, Kaufmaun, 

in Graudenz : Herr Julius Holm, Kaufmann, 

in Schönfee: Herr William Tidemann, Rentier in Thorn, 
; Brombergerſtraße 64, I, 

in Schwetz: Herr Edmund Nitz, Kreisausſchußſekretär, 
in Strasburg: Herr Franz Wenzlawski, Apothekeubeſitzer. 


„Die Union“, 
Allgemeine Beulfihe Sagel-derfierungs-Gefellfgnft 


eimar. 
Gegründet im Jahre 1853 
1 mit einem Grundlapitale von 9 Millionen Mark, 
wovon 5019 Aktien mit. . . Mark 7,528,500 begeben ſind. 
5 Reſervefonds ult. 19000. „ 4,761,600 alſo derzeitiges. 
Geſammtgarantie⸗Kapitall. . . Mark 12,29,100, 
Prämien⸗Einnahme in 1900 „ 2,071,367, 
Zinſen⸗ 5 5 75 334.635, 

Mark 14.696, 102. 


Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Die Prämien 
ſind billig und feſt, fo daß eine Nachzahlung auf dieſelben niemals 
ſtattfinden kann. 5 
Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter 
Prämien⸗Nabatt gewährt. 

. Beſondere Erleichterungen werden fürkleine Verſicherungen 
bewilligt, namentlich für Sammelpolizen. 

IE Die VBergiitung der Schäden gelaugt ſpäteſtens binnen Mo⸗ 
IZ uatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren Aus⸗ 


aablangı. 

5 Zur Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich 
Robert Goewe, 

Thorn, Breiteitraige 19, I. 


7 1 C. Guntner, 

Schuhmnarenfabrik aa ſchlin (Pofen), 

Al Generalwaarenvertriebagejchäft, verſendet an jedermann gegen Nachnahme : 
Schaftſtiefel 5,25 Mk., Kropfſtiefel, Doppelſohlen, 8,00 Mk., Herren⸗ 
zugſtiefel 4,50 Mk., Zugſtiefel, Spiegelroßleder, Doppelſohlen, 6,00 Mk., 
J Herrenhalbſchuhe aus Juchtenkipsleder 4,50 Mk., in nur dauerhafter Waare 
auch alle anderen, bis zu den feinſten Schuhwaaren. — Viele tauſend Dank⸗ 
ſchreiben. — Maaßanleitung nud Preiskiſte über Schuh⸗ und viele anderen 
Waaren umſonſt. — Wiederverkäufer und ſonſtige Vertreter geſucht. 


ll. 


Oſtaszewo geſucht. Briefl. Meldung 
Ein auſtändiges Bnfretmädchen | 
Mellienſtraße 106. 
dung Brombergerſtr. 35 b, 1 Tr., r. 
Sanbere Aufwärterin wird ge⸗ ; 
fofort für fpäteren Vertrauens⸗Poſten. 


mit Zenguißabſchrift gewünſcht. 
und ein Dienſtmädchen geſucht. 0 
f 7 Bi, + 
Eine ältere, ſaubere Aufwärterin Kind erſtrümpfe, Damenſtrümpfe 
Iſchwarz oder braun, garankirt waſchecht, ) 
Aufwärterin für einige Stunden 
wünſcht Heiligegeiſtſtr. 18, II. 
fleißiger, ſtrebſamer, junger Mann, 


Herren-Nraratten, 
Stets Neuheiten. 


— an 


U . 
Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen 
Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Hisenpräparat, die In Aren 
Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend, 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskellleisch. 
Von ausgezeichnster Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
ach Orten, in weichen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
ostfrei zu Originalpreisen von der ren Apotheke in Kosten; 
orinz Por 1, zu beziehen, A Schachtel 1.50 2, r 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


r er 


Aug. u. C. D. a. d. Geichäitsit, erb. 


Münzen⸗Sammlung, 
darunter ein echter Georgsthaler 
und viele andere gute Stücke auch 
einzeln ſehr billig zu haben bei 


Noſytechnſsches Institu 


B riedberg i. Hessen 2 
(Gewerbe-Akademie) bei Frankfurt a. M. 
x . Hoösers Lehranstalt nit akad.“ Kursen für Maschinen-, 
Elektro- und Bau- Ingenieure etc. 
II. Peonnikum (mittlere Fachschule) für Maschinen- u. El 
: ge Techniker. — Programm kostenfrei. Dr 


2277 (Prüfungs-Kommissar.) BE 


«Alten, schmerzhaften Fussleiden 


offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Sellſſche Universal- Heil. 
gehe en aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis complett Mk. 200 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben laufen 55 8 
während ein. Das Univerfal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, It Be 5 
nur allein zu beziehen durch die Seillise Apotheke, Osterhofen (Nicderb⸗ 

Dell s Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich geſchütt. 


Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 


im Soolbad Inowrazlaw. 
Vorzügl. Einrichtungen. Müssige Preise. 


f H aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nerbenleiden Saaten ne auilände ꝛc. Proſp. franfo. 


SOS sss 
SeSssessssssesssses 


Einen großen Poſten 


Damen⸗ u. Herren: 


Stiefel 


verkauft um zu räumen 
zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe 
A. Wunsch, 
Eliſabeihſtraße Nr. 3. 


; =: - 3 0 0 * ng‘ 00 
Faber , Spihen⸗Schitm, ſtaunend billig, Stück nur 4 
&ermania-Saal, 
fofort bei hohem Lohn geſucht. Mel⸗ 0 
für das Alter von garantirt diamantschwarz, 
am Tage geſucht Brombergerſtr. 88. 
„ I „ 7, 10, 15, 20, 25 Pf. 
Gesucht 
als Einkaſſirer und Verkäufer bei i Herren- 
rückſichtigung, kl. Kaution erwünſcht. 
Thorn, Bäckerstr. 33, 
an 2 
N ; entzückende Neuheiten, 
von alter Lebensverſicherungs⸗ 
Z. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Paul Schiller, Malermeiſter, 0 vorzüglicher Si durchbrochene Gewebe, 
Spiritnoſen⸗Geſchäft kaun 
Carl Seidel, Friedrichstraße. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 798 a 
vorzügliche Paßform, weiß, kreme und farbig. eee 
e Uniformen, Militär-Effekten, | 
3 . 8 
weier Kaſernen, ca. ¼ Meile von 2 
Gunlatezynski Thorn, Junkerſtr. 1 empfiehlt 
Reichhaltiges Lager in | 
lungen und Garleuland bin ich willens 
Brückenstrasse 27. 
Mocker, Mauerſtraße 9. — — — 
Ausführung von 
Ein Paar fete gelle Reſerenſen. Solide Preiſe. Günſtige Jahlungsbedingungen. 
Briesen WI 
Stürkefabrit. 5 
(Oberſchleſier , und Meine Lebend-Efjenz (Kränteranfjah) ; 
altete Leiden werden gehoben. Viele für künſtliche Zähne und 
Ein älteres, fehler 8 Alleiniger Fabrikant 0. E. Sauer, ll. Schmeichler, 


—2,3—4,5- 6,78, 9-10 Jahren, la Qualität, 
5 Pf. 
feſtem Einkommen; nur nachweislich 
leo. handschuhe. 
Singer Co., 
frühere Firma: G. Meidlinger. 
Befellichaft gegen ſehr hohe be. vom billigsten bis zum feinsten Genre. 
Tichſſge Malernrbeiter | 
vorzi #, wei und farbig, i kroch 5 1 
Ln eee Pant 20, 30, 40, 50 Pf. u. Paar 10, 20, 35, 40 Pf. u. Paar 15, 25, 40, 50 Pf. u. J 
ein Lehrling 
Mein Grundſtück 
verkaufen. Frau Kozlowska, 0 
13 enorme Auswahl. & 
mit Tanzſaal, großem Gemüſegarten 12 18 25 35 Pf. U. 1 
N ER” Spezialität: Reitbeinkleider, engl. Breeches 
Mein Grundſtück, beſt. aus Wohn ⸗ B. Kaminski, 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 2 8 
Se Kunſtſtein⸗Fabrikaten 
10000 Mf. I 5 
Zemenlkeſſelbrunnen, Tiefbahrbrunnen, Waſſerleitungen u. 
Odlen „PHÖNIX“ 
„ #m | 8880820088080982:022300809990098® 
Lein Meitpferd, 3 Fl. 1,50 n. 3,50 nimmt ſämmtliche 5 
ſind zu verkaufen in Dankſchreiben ſtehen zur Verfügung.] Plomben ſowie Reparaturen 
freies Berlin, Ritterſtraße 110. Nieder⸗ ae 


1—2, 
e e un h28.J , 040,00 Dis 35 fl. 

gut empfohlene Bewerber finden Be⸗ 

Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ., D U t un k 

amen-Unterröcke, 

Haupt⸗Agent 

viſionen geſucht. Angebote unter R. 
2 . 
er Damen⸗Handſchuhe, Kinder⸗Handſchuhe,] Halb⸗Handſchuhe, 
erhalten Beſchäftigung 
In mein Kolonialwaaren⸗ u. 
ſogleich oder ſpäter eintreten. orsefs ] 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 9 f \ \ \ 0 ) IT, 
Tuchmacherſtraße 10. z . 
* 425 900 950 
und 2 Morgen Land, in der Nähe 0,0, 1,0 | | ? M. * 8 FABEL 4 
pachten. Zu erfragen bei 00080098089830080880580695885 in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
haus mit 8 Wohn., Hintergeb., Stal⸗ : 
Maassgesohäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
kaufen. Liediko, 
x > 
zur abſolut ſich. Hypothek zu vergeben. und Brunnenb an⸗B ed arfgartikeln. 
fur private und induſtrielle Anlagen. 
Hugo Sieg, Thorn, Eliſabethſtr. 10. 
Kunſtſtein⸗Fabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 

verkauft die 

128 100 Für Magenſeſdende! 

cee 9 Tahnatelier 
fünfjährige Stute, Fuchs mit Bläſſe, unreinen Säfte aus dem Körper. Ver⸗ 
Sende bei Leibitſch Gebrauchsauweiſung folgt anbei.] am denſelben. 
lagen werden geſucht. 


ee) 


rn III. 


most. Zimmer, auf Wunſch auch 8 
2 zu verm. Zu erfr. bei Friſeur 
Kastner, Friedrichſtraße 10/12. 


1 Sattel für 20 Mk. zu verkaufen 
beim Sattlermſtr. Reindel, Brückenſtr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thoen. 


ſteht zum Verkauf bei 
W. Blaske, Tho 


— er 


burg, Kammerherr in Jannſchau (Kreis 


heimer Oberregierungsrath, Rittergutsbeſitzer 


2. Beilage zu Nr. 116 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 19. Mai 1901. 


daß dafür die Häuſer und die Kleider beſſer] Die Algebra wurde von den Mohamedauern] Körperlänge ſoll jedoch auch Stärke und Ge⸗ 
5 wärmer geworden ſind. Dadurch Hat fich erfunden, die ihr den Namen gaben. Alle ſundheit berückſichtigt und von den Aerzten 
die mittlere Temperatur unſeres Vaterlandes große Erfindungen der Nenzeit, Eiſenbahn, der Stadt genan geprüft werden. Die 100 000 
erhöht, das Klima geſtaltete ſich im Durch⸗ Dampfſchiff, Telephon und elektriſches Licht Franken ſollen zur Hälfte dem Maune, zur 
ſchnitt, da der Winter milder wurde, wärmer, rühren von Europäern her. Ruhe iſt von] Hälfte der Fran zufallen. Dieſes originelle 
und dadurch färbte ſich Haut und Anfang 85 = 0 5 555 e 15 i 1 i es: In 
i f [Haar des Menſchen dunkler. Freilich dürfen] weſen. Die Morgenländer find beiſpielsweiſe ; „wird e 5 

een 5 55 ee ee 95 auch nicht außer acht laſſen, daß ſich noch immer dieſelben wie ſie zu den Zeiten Meuſchheit kaum x be denn die 
der öffentlichen Arb iten Wirkliche Geheime mit dem ſteigenden Verkehr auch die ver⸗ Abrahams waren. Ruhe und träumeriſches Körperlänge iſt nur ſelten as Beiden ei 
Rath Fleck dab * nee des Nor ſchiedenen Völker, die nördlichen und ſüd⸗ Denken iſt ihnen der Jubegriff des höchſten hervorragenden Meuſchen. Vermuth ich 8 en 
litzenden der Direktor in demſelben Miniſterium lichen Bewohner Europas, mehr als ſonſt Glücks. Ihn quälen weder unſere Wiſſen⸗ ſich die Empfänger ſeines Preiſes vor allem 

Wirkliche Gel 55 Oberregierungsrath Möll⸗ miteinander vermiſchten, ſodaß dadurch die ſchaften, Künſte noch Moden, dafür kennen] in den Jahrmarktsbuden finden. 4 5 
hausen für die Daner der dre Jahre 1901,] Haare der Deutſchen oft dunkel, die der and lieben fie weit mebr die Geniſſe der (Die Hebung der „Maine 55 es 
1902 1 905 eh Arbe [Staliener und Franzoſen heller wurden. Natur. Das alles aber liegt begründet in] amerikaniſchen Kriegsſchiffes, deſſen die 
Für denſelben Zeitraum ſind von den Doch bleibt auf die Dauer nur das Klimaf der Natur ihres Landes, dem Klima; alles ſeukung auf der Rhede von Havanna die 
Miniftern der öffentlichen Arbeiten, für der ausſchlaggebende Faktor. Nehmen wir! das iſt in letzter Reihe zurückzuführen auf] Urſache zum Kriege zwiſchen den Vereinigten 
Landwirlhſchaft, Domänen und Forſten, der beiſpielweiſe einen Aſiaten, einen gelben Chir die Wärme der Sonnenſtrahlen. Der Menſch Staaten und Spanien wurde, iſt bisher nicht 
Finanzen und für Handel und Gewerbe in [teilen und verſeben ihn eine genügende Zeit iſt und bleibt eben das Produkt ſeines] gelungen. Es find zahlreiche Verſuche zu 
den Landeseiſenbahnrath u. a. berufen hindurch in ein wärmeres Land, in welchem Klimas. ſeiner Rettung gemacht, aber noch immer 
en Le . : 2 Ehl es, Stadt⸗ eine afrikaniſche Glut herrſcht, jo wird ſich xxx K hkliegt es auf dem Meeresgrunde, in Sand und 
— 3 i 2 . Aue ſeine Haut ſchwarz färben, ſeine Haare Das TER En Schlamm eh Jetzt 5 ur 9 
; g N ; > i i d as zweite Prinzen⸗ Zwillings-] Meldung der Zeitſchrift „Yacht“ eine Geſell⸗ 

und Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer in werden kraus und ſeine Lippen dick werden, pant) Die ub den Prinzen Friedrich bee dung der Zeitſchrift „Nach 


1 Li 75 zer ſodaß eine Art von Neger entſteht. Ver⸗ 3 31 ſchaft aus Chicago das Anerbieten gemacht, 
8 N Aebi e RR wir dagegen einen Chineſen nach von Heſſen vermählte jüngſte Schweſter des die Hebung des Schiffes auf eigene Koſten 
ee raf du er a Ti en dem kalten Norden, zu den Gröuländern, jo Kaiſers Prinzeſſin Margarethe, geboren am vorzunehmen, und zwar auf einem gänzlich 
Wirklicher Gebeimer Bath, (alteis Nen wird er ſich mit der Zeit in einen weißen] 22. April 1872, iit, wie ſchon gemeldet, im] neuartigen Wege. Es ſoll nämlich um das 
Staatsraths in Groß⸗Peterwitz (Kreis Neu⸗ Palais in Frankfurt a. M. von Zwillingen 


ganze Wrack ein rieſiger Verſchlag herum⸗ 
ee eee Bause alten Bülfern giebt es verſchiedene entbunden worden. Prinzeſſin Margarethe, gebaut werden, der es von allen Seiten der⸗ 
welche 1893 im Alter von 21 Jahren dem 


ebenſchattir , im ſelben Erdtheil. art dicht umgiebt, daß es ausgepumpt und 
. a re fue deln. ph: 25 jährigen einzigen Bruder des Landgrafen ſomit ſammt der Umhüllung geboben 1 
0 . der Jahresbetrag an Wärme iſt. In Amerika] Alexander Friedrich von Heſſen ihre Hand] könnte. Die Koſten würden ſich auf etwa 
in Oebrondamnitz. = find auch nicht alle Eingeborenen von der- reichte, beſchenkte ihren Gemahl bereits mit 1¼ Millionen ftellen, aber trotzdem würde 
Die Bezirkseiſenbahnräthe eee ſelben rothbraunen Farbe, weil es in Amerika] vier Söhnen, von denen die beiden jüngſten[ das Unternehmen im Falle des Gelingens 
ſolgende Mitglieder und Stellvertreter auf nicht i W ber, wird — ebenfalls Zwillinge — im November 1896 noch erheblichen Nutzen bringen, da der 
die Dauer der drei Jahre 1901, 1902 und] uicht überall gleich, warm iſt. Aber, wird das Licht der Welt erblickten. Di dal werib des Keſegsſcices and fe 
1903 in den Landeseiſenbahnrath gewählt: man einwerfen, die Menſchen der verſchiedenen as Licht der Welt erblickten. Dieſe ſechs] Materialwerth des Kriegsſchiffes un 
ben Kreisen der Sand d Forih irth⸗ Raſſen unterſcheiden ſich doch nicht allein jungen Prinzen bilden den jungen Nachwuchs] Ausrüſtung dieſe Summe ſehr bedeutend 
haft: M it 12 N r: Seydel Nitterguts durch die Hautfarbe. Die Neger haben eine des l ar älteren Linie aber Cbineſi 1.) Wie 
ne b 4 E it niedri tirn, ein ößeren Mund] des Hauſes Heſſen, deſſen Chef, der eben er⸗ oderne ineſinnen. | 
iber 5 8 8 ; W Aid, 2 ka Bd Klunlade. Ale dünn wähnte Landgraf Alexander Friedrich, unver⸗ ein Londoner Blatt erzählt, giebt es jetzt 
eee 5 9:5 fe (Kreis . doch der Sonnenſchein, die Wärme oder die | mählt geblieben iſt. Von deu beiden Schweſtern | bereits auch unter den Chineſinnen eine 
Ritter F ang an Fl Kälte nicht allein daran ſchuld fein. Und des Prinzen Friedrich Karl, welcher mit neue Frau“. In Shanghai baben die 
doit, 11 7 en bei Pa er dennoch iſt dieſes fo. Nur der Sonnenſchein]ſeiner Familie auf Schloß Rumpenheim reſidirt, Frauen viele Vorurtheile ihres Landes über 
: Bern Holtz, Ritterguts . u bei und das durch dieſen hervorgerufene Klima ſiſt die ältere ſeit 16 Jahren die Wittwe des Bord geworfen. Sie haben eine Frauen⸗ 
Ozenwin. b Rittergutsbeſitzer 1 Juduſt > iſt ſchuld an dem ganzen Unterſchied der ver- verſtorbenen Erbprinzen Leopold von Auhalt, zeitung begründet, zu der Franen die Bei⸗ 
ali 8 are 2 8 Amer ſchiedenen Menſchenraſſen. während die jüngere, Prinzeſſin Sibylle, ſichf träge liefern. Sie fahren auf den ebenen 
zienralh in yon. Freutzel, Geheimer Kommer⸗ Eine niedrigere, nach rückwärts ſich nei⸗] 1898 nach langem Widerſtand der Ibrigen,] Wegen des Landes Rad, und ihr lauges 
brikdirektor Berlin, Nazarv Kantorowicz, Fa⸗ ude Stirn 5 unfehlbar auf geringe mit dem Ulauen » Oberleutnant Freiherrn] Ueberkleid und die Veinkleider werden durch 
Kommerzi in Poſen. Michel. Geheimer] gen g N j ge Friedrich Vincke vermählte. Von den Ge⸗„Bloomers“ erſetzt. Sie bekämpfen die Vers 
rzienrach in Mainz; Stellver- Geiſteskraft und einen niedrigen Bildungs⸗ ; „ Prinzeſſin Margarethe best 1 d üiße. t fart ber Ban 
treter: Bernhardi Ber rath,Generaldirekt or grad hin. Die Geſtalt und die Größe des ſchwiſtern der Pr uzeſſin argare he-befißt | unftaltung der Füße, ragen ſtatt der Baum 
im Zaleneze (Kreis gt. — Ernſt Schneider, Schädels wird durch die größere oder ge⸗ außer ihr nur noch ihr kaiſerlicher Bruder] wollgamaſchen ſeidene Strümpfe und europäiſche 
Müͤhlenbeſtter za Wan. Eruſt e ringere Eutwickelung des Gehins bedingt. ſechs Söhne. Der Ehe des Prinzen Heinrich Schuhe mit flachen Hacken und geben Geld 
Handelsſtande: Mitali 75 er chendorff, Jebes Organ en menſchlichen Körpers, entſproſſen drei Söhne jener der Prinzeſſin für Taſchenuhren und Puder aus. 
Stadirath a. D. in Königsberg i. Pr., Berenz, welches fortwährend gebraucht wird, ftärkt Ru e one und Dab rs 5 
F . a 8 : 1 ; „ Erb 
e , . | GT TODETEHTERN 
Louis Müller Konſul in Memel Mitzlaff, und in ſehr kalten Gegenden hat der Schädel die älteſte der Schweſtern, hat eine einzige Das Federbett beginnt mit den 
b 7 5 Tochter, die an den Prinzen Reuß XXX. j. L. wärmeren Tagen wieder läſtig zu werden. 
Es iſt rathſam, es möglichſt bald durch 


No 2 “ — 1 * 2 * z 2 
E uſul in Elbing. des Menſchen deshalb eine niedrige Form, weil vermöbite, aumürbſge Wriuzeſſiu Feödoka. 
Decken zu erſetzen. Wenn ſich auch nicht 


— . ddas Gehirn in jenen Klimaten faſt gar nicht 2 1 5 
| (Von der Maikäferbörſe.) Die 
Einfluß der Sonne jeder zu Kameelhaardecken und Reformbetten 


gebraucht wird, alſo auch nicht enwickelt wird. N 8 5 
E 8 : 5 3 Maikäfer, ſo wird aus Berlin geſchrieben, 
auf den äußeren Menſchen. e beschränkt treten in dieſem Jahre überaus ſpärlich auf; emporſchwingen kann, fo genügen doch ſchon 
Von Dr. R. Th. Ziegler auch Wolle und Wattdecken. Das Federbett 


. IE debe! 15 e bee ee auf der Maikäferbörſe herrſchen daher un⸗ 
Asſere Schulbücher Tagen — 2 ab ſich in den extremen Ländern der Wärme gewöhnlich hohe Preiſe bei ſchwachem Au⸗ſ eignet ſich uur zum dichteſten Schutz gegen 
im Zeitaller des Verkehrs, daß ſich die und der Kälte in geiſtiger Hinſicht nicht peter gebot, ein gewöhnlicher „Müller“ iſt nicht Kälte, wie die Vögel die Federn zum Schutz 
Menſchen auffallend durch Wee Hautfarbe über das Thier. Der Kinnladen und der auter 5 Pfennigen zu haben, für „Schorn⸗ draußen im Freien in der größten Kälte 
unterſcheiden, daß die Europfer weiß, die Mund ſehen daher nur deshalb fo vorſtehend b / NnD fie Stcat 
Afrikaner ſchwarz, die Aſiaten gelb und die aus weil die Stirn ſo weit zurückliegt, weil bisher 005 e N N — = fa 1 allem hat die Luft durch die 
Amerikaner roth ausſähen. Das ſtimmt im die Wärme, der Sonnenſchein es nicht zuließ, fie der dem geriügen Weteage der Jagd 80 * 18lt dur Haut, was in den im 
großen und ganzen für die Eiugeborenen daß das Gehirn ſich vergrößerte und den gering ge der Jagd kaum] Bett doppelt eingehüllten Federn nicht der 
dieſer Länder, aber nicht überall voll und oberen Theil des Lopfes ausdehnte. Zu 
ganz. Die kaukaſiſche Raſſe, zu der wir große Wärme und Kälte dulden eben kein 
Europäer gehören, iſt nicht allein auf Europa] Deuken. Aber nicht unr zwiſchen der kauka⸗ 
beſchränkt, ſie findet ſich in allen Welt ſiſchen und der ausgeſprochen äthiopiſchen 
gegenden, nicht eingewandert, ſondern einge- Raſſe, zu welchen die Hottentotten und 
boren, weil es in allen Ländern Striche mit] Kaffern gehören, herrſcht körperlich wie geiſtig 
kaltem oder gemäßigtem Klima giebt, auch in ein jo großer Unterſchied, auch zwiſchen uns 
Den und Afrika. 50 er an ir 1 ie ne 
3, Die Verſchiedenheit der Hautfarbe iſt Raſſe, den Afiaten, beſteht ein gewaltiger 
nämlich nur bu Pibdutt des Gon asche Unterſchied. Der Aſiate hat den charak⸗ 
e weiter wir nach Norden kommen, je teriſtiſchen Zug, daß er feine alten Gebräuche 
Weniger ſtark der Sonnenſtrahl wirkt, deſto in jeder Beziehung ſtets aufrecht erhält. Er 
ichter wird die Farbe der menschlichen Haut] kennt nicht wie wir den Kampf ums Daſein; 
und des Haares, je weiter nach Süden, um alles befindet ſich bei ihm in einem Zuſtande 
ſo Holler ? der Ruin fan Im Jahrtanſenden. 92 
er Einfluß der Sonnenstrahlen und unruhige Geiſt des Euroväers dagegen hat 
Sonnenwärme a die Sanni e zu der geiſtigen und politiſchen Anarchie 
leben bedeutend, daß man dieſelbe nach Be⸗ 5 r e n 0 0 
in en ändern kann, wenn man den Menſchen lehren in Zweifel gezogen werden. Der] kudeic 
das Kländeres Klima verſetzt, verpflanzt oder] Aſiate beugt ſich willenlos der Autorität und warte deſlo mehr erüöhe ſich die. abk der Tobes⸗ 
nannten da ſelbſt ändert. Die alten Römer dem Fatum, der Europäer erkennt keines fälle. 
ſtalt mi ie alten Deutſchen Rieſen an Ge⸗ von beiden au. Es läßt ſich nicht leugnen (Ein originelles Vermächtniß.) 
hellblauen blondem oder rothem Haar und daß in dieſem Kampfe der Geiſt des Ein zehnfacher Millionär, Graf de Saint 
e, daß , Augen. Von den Schotten melden | Europäers erſtarkt iſt und im Vergleich, mit[Quen de Pierrecourt, hat der Stadt Rouen 
; e alle gelbes Haar hätten. Das demjenigen des Aſiaten heute von einer höheren | jein Vermögen mit einer merkwürdigen Klauſel 
und zwar Zeit ganz anders geworden Art iſt, welches ſich auch im Aeußern keun - hinterlaſſen, wodurch dieſer Edelmann, deſſen 
Klima ſelbüt untbeil dadurch, daß wir unſer zeichnet. g Ahnen mit Wilhelm dem Eroberer nach 
Die S t geändert, wärmer gemacht haben. Aus früheren Jahrhunderten verdanken England zogen, die normanniſche Raſſe ver⸗ 
ie Sonne ſchi beſſern will. Die Klauſel lautet: „Wenn 
die Stadt Rouen mein Teſtament annimmt, 


eben fo w ſchien zu Cäſars Zeiten wohl wird den Aſiaten vieles, aus der neueren 
unfere B arm wie Heute, und doch waren Zeit garnichts, da hat ſich das Verhältniß : 
läßt fi orſahren heller an Haarfarbe. Das vollſtändig umgekehrt. ſo iſt ſie verpflichtet, einen Jahrespreis von * 
unendliche eilweiſe daraus erklären, daß die] Die Orientalen gaben uns die Uhr, wir] mindeſteus 100 000 Franken zur Ausſtattung _ A ee * loko 59. 
table: en Wälder, welche die Sonnen⸗ ihnen den Telegraphen. Seide, Thee und eines Rieſeupaares zu gründen, um die matt Standard iobite or © 625. e 

abhielten, heute verſchwunden find, koſtbare Schmuckſachen ſtammen aus China.! menſchliche Raſſe zu regeneriren. Neben der lſchön. ers 


Landeseiſenbahnrath. 
Auf Grund des § 10 des Geſetzes be⸗ 
treffend die Einſetzung von Bezirkseiſenbahn⸗ 
räthen und eines Laudeseiſenbahuraths für 
die Staatseiſenbahuverwaltung vom 1. Juni 
1882 iſt von Seiner Majeſtät dem König 


Roſenberg Weſtpr.), Gamp, Wirklicher Ge⸗ 


angeboten werden. Am Prieſterweg bei 
Südende, wo im Vorjahre an einem Tage 
von 2 jugendlichen Jägern 700 Stück erbeutet 
waren, wurden in dieſem Jahre bei ganz 
rationell betriebener Treibjagd 11 Maikäfer 
gefangen. Dabei war das Vorjahr 
noch nicht einmal ein reiches Mai⸗ 
käferjiahr. Vor 4 Jahren bekam man um 
die jetzige Zeit für 10 Pfennig 150 Stück. 
Die Landwirthe und vor allem auch die 
Forſtmäuner find freilich mit dieſem Mangel 
an Maikäfern ſehr einverſtanden. 
(Eineſtarkegzunahmeder Diphtherie⸗ 
Erkraukungen) iſt, wie der „Matin“ meldet, 
in mehreren Gegenden Fraukreichs feſtgeſtellt 
worden. Daraufhin habe der Miniſter des 
Innern an alle Präfekten der Departements ein 
Rundſchreiben gerichtet, in welchem er ihnen die 
Verwendung von Antidiphtherie⸗Serum empfiehlt, 
wo ſich bei irgend einem Kranken die geringſten 
Anzeichen von Diphtherie bemerkbar machen. Je 


durch Erzeugung von zuviel Wärme vers 
weichlichen die Federbetten Haut und Nerven, 
werden läſtig und ungeſund. Sie hindern 
die Ausdünſtung und ſomit die Blutreinigung. 
Sie ſind demnach für das gute Ausſehen und 
im allgemeinen für die Körperfriſche nach⸗ 
theilig. Sie erzeugen Neigung zu übermäßig 
langem Schlaf, der eher abmattet wie ſtärkt 
und mit der Zeit Müdigkeit und Trägheit 
begünſtigt. Auch auf ſeinem Lager ſoll man 
den erfriſchenden Frühling merken. 


..... — TEE 
Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Antliche ane e Danziger Probnkten⸗ 

orie 


vom Freitag den 17. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkänfer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 

1 9 Br 163—170 Mk., 

er 3 — 5 

750 Gr. 139 Alt. tranſito bunt 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, ber 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 

bis 753 Gr. 134—135 Mk., tranſito feinkörnig 

694—702 Gr. 98 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
8 79 92 = er 106 ¼ 1500 gil 
afer per Tonne von tilogr. inländ. 
Klee ver 50 fil Weizen⸗ 4 4 2 
eie per ilogr. Weizen⸗ 4.02 ½—4, 22 . 
Roggen 4,80 Mk. — it 2 


Fall ſein kann. Durch den Mangel an Poroſität, 


Polizeiliche Befanntinachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzvocken⸗Impfung wird 


Tag und Stunde der 


Erſt⸗ bezw. 


* 2 2 1 
Stadtrevier bezw. Schule. Wiederimpfung. Impf⸗Lokal a ER 
iſion. 

Schule von Fräulein Küntzel , , Wieder⸗Impfung a F 18. Mai vorm. 10%/, Uhr 25. Mai vorm. 
Schule von Fräulein Kaske . desgl. J Boh. Mädchenfeh., Gerberft. 18. 25. 1 
Mädchen⸗Bürgerſchnle desgl. zädch-Bürgerſch. Gerechteſtr. 5 5. 11 g 

oͤhere Mädchenſchule desgl. Höhere Mädcheuſchule. 18. „ FPV 
enaben⸗Mittelſchule desgl. Knab.⸗Mittelſch. Wilhelmpl.] 31. „ 1 9% n P. Jünt „ „ 
1. Gemeindeſchnle desgl. 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. 31. „ „ ⏑ Y SE m̊mmꝶgf. d 
Gymnaſium und Realſchule desgl. Gymnaſium r , 4 
2. Gemeindeſchure desgl. 2. Gemeindeſchnle, Gerechteſtr. 31. „ mittags 12 „ah „ mittags 12 7 
Altſtadt 1. Drittel Erſt⸗Inipfung 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. 21. „ nachm. 4 „ 28. Mai nachm. 4 „ 
Neuſtadt 1. Drittel. desgl. desgl. CC 
Altſtadt 2. Dritten desgl. desgl. 21. „ „ „„ l 
Neuſtadt Drittel... 5 desgl. 1 desgl. 21. " " 5¼ " 28. " " 5 " 
4. Gemeindeſchule Wieder-Jmpfung 4. Gemeindeſch., Jakobsvorſt.] 23. „ mittags 12 „ 29. „ mittags 12 
Jakobs⸗Vorſtadde Erſt⸗Impfung desgl. 23. „ nachm. 12%, „ 29. „ nachm. 12¼ „ 
Altstadt 3. Drittel En desgl. 1. Gemeindeſchule, Bäckerſtr. 23. „ Ak: * N 4 1 
Neustadt 3. Drittel desgl. desgl. 23. „ se BE N RE FR ER, 5 
Bromberger⸗ und Schulſtraße » a 8. W Schulſtr. 24 " „ 45 1 a , 

ellienſtra ße esgl. esgl. 4. A 30. b 
Ref d. —.— Vorſt. u. Neu⸗Weißhof desgl. desgl. 24. 1 5 517, 1 30. 0 x 5% ie 
Knaben der 3. Gemeindeſchule . Wieder⸗Impfung desgl. 1. Juni vorm. 10% „ 8. Juni vorm. 10%, „ 
Mädchen der 3. Gemeindeſchule. desgl. desgl. 1. „ Ir 
Fiſcherei⸗Vorſtade Erſt⸗Impfung desgl. 5 „ H% „ 8. UT 
Eulmer Vorſtadee. desgl. Golz'ſches Gaſthaus 1. „ nachm. 4 1 8. „ nachm. 4 x 
u. die bisherige Kol. Weißhof nu desgl. desgl. 1. „ " 2 1 5 n " 477 „* 


In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene Perſonen auf Wunſch Toftenlos geimpft. 

Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ge⸗ 
naueſten Beachtung mitgetheilt: 

§ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 

1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
natürlichen Blattern überſtanden hat. 5 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1900 geborenen Kinder zu impfen. 
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags⸗ und Abendſchulen innerhalb 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr anrägeient hat, fofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 
5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
iernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1889 geboren ſind, wiedergeimpft. 

8 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 

8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 

14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer 

Geldſtrafe bis zu 20 Mark bestraft Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter 

amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 

Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 5 5 ee! > 
Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt Dr. Steger, 

2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (ekr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
ſtellen, welche im Jahre 1900 oder früher 1 — Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
eſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
r ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 

. Die vorftehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem 
Impfarzt überreicht werden. 2 ; ; : a 
ER 5. Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft 
werden ſollen. 


6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, roſen⸗ 
artige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. x 

8. Die Impflinge find mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

9. Die 3 find zum Impftermin mitzubringen. 

Thorn den 6. Mai 1901. 


— Die Polizei-Vermaltung. 


Anträgevon Manpſchaft 2 1 
Waugh na aan] Putz e e r 


zweijäbriger Dienstzeit. 
E Baderstrasse, Ecke Breitestrasse 22 


* 


Im Herbſt jedes Jahres können 
Kavalleriſten und Mannſchaften der 
reitenden Artillerie ausnahmsweiſe 
nach vollendeter zweijähriger Dienſt⸗ 


Die beste und im Betrieb billigste Kraft 
für die Landwirthschaft. 


Deutzer Spiritus-Lokomohile 


zum Betrieb von Dreschmaschinen etc., 


sowie stationäre Spiritus-Motore 


für Pumpenanlagen, zum Schroten, Häckselschneiden, Molkerei- 
betrieb etc. 

System Otto, mit elektrischer Zündung, 

ohne Aenderung, auf Wunsch auch mit Petro! und Benzin zu 

betreiben, daher völlig 


unabhängige Betriebskraft. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz, 


älteste u. grösste Motorenfabrik des Continents. 
Ingenieurbureau Danzig, Stadtgraben 6, am Bahnhof. 


Einzige Spezialität seit 33 Jahren. 
58000 Motoren mit 290 000 Pferdetsärken im Betrieb. 
la Referenzen. Prompte Lieferung. Koulante Zahlung. 


Vertreter: Born & Schütze, Mocker b. Thorn. 


Monteure jederzeit von hier aus zur Verfügung. 


Künstlicher Zahnersatz 
mit und ohne Gaumenplatte! 
Plomben, 3 

ſcchmerzloſe Zahnoperationen! F° 
Auch übernehme ich die Umarbek⸗ 


tung nicht korrekt ſitzender Gebiſſe 
bei mäßigen Preiſen. 


Theodor Paprocki, 


prakt. Dentiſt, 
Thorn, Seglerſtraße 30. 


Ein guter Tropfen. 


omas, Rum, Branntweine und ſammttiene Kiqueure 
von Bitlichem Aroma und herrlichem Geſchmack « ® 
von Jedermann höchſt einfach und leicht ſelbſt zu bereiten 


Combinirte Original- Reichel - Essenzen 


Durch Deftillation und Extraction auf warmem Wege gewonnen, rein und natürlich, 
abſolut nicht träbend und vollkommen gebrauchsfertig zur fofortigen Herſtellung 
von über 100 Sorten wie; er, onekamp, Stons er, Rosen, 
Vanille, Cacao, Benedictiner, Chartreuse, Pepermunt, Curacao, 
Halb und Halb, Cherry- Brandy ze, ze, weiche den beſten Fabrikaten völlig 
gleich kommen und von theneriten ausländifchen Marken nicht zu unterſcheiden find, 


2 * Recept * e 


22K „„„ͤ 
— Kein Mißlinge Man macht ſich vorher 
Jeder Verſuch ein nach der Methode der Charonto. keinen Begriff 11 


seine Zierde. 


— Meiſterſtück! — 1 Originalflaſche 
Reichels Echte Cognac-Essenz 


— Die Erfolge — 


zeit zur Dispoſition der Truppen⸗ 
theile von dieſem beurlaubt werden. 
Diesbezügliche Anträge von Auge⸗ 
hörigen der genannten Mannſchaften, 
welche im zweiten Dienſtjahre ſtehen, 
können unter ausführlicher Darlegung 
der Gründe, welche die Beurlaubung 
nothwendig erſcheinen laſſen, bis zum 
1. Juli d. Is. bei mir angebracht 
werden. 
Thorn den 13. Mai 1901. 
Der Zivilvorſitzende 
— der Erſatz⸗Kommiſſion des 


Stadikreiſes Thorn. 
gez. Dr. Kersten, 
Erſter Bürgermeiſter. 


Pferöcvormufterung. 

Bei der am 28. d. Mts., 
vormittags von 8 Uhr ab, 
auf dem gte le vor dem 
Leibitſcher Thore ſtatlfindenden 
Muſterung der Pferde und 
Wagen ſind für die bereits im 
vergangenen Jahre als kriegsun⸗ 
brauchbar bezeichneten Pferde Be⸗ 
ſcheinigungen des Magiſtrats, 
welche die Unbrauchbarkeit des 
betreffenden Pferdes darthun, 
durch die Vorführenden dem 
Muſterungs⸗Kommiſſar vorzu⸗ 


2 

utſprechende Beſcheinigungen 
find zu dieſem Zwecke den einzel⸗ 
nen Beſitzern ſ. Z. von hier aus 
zugeſandt. 

Sollten nun, wie es den An- 
ſchein gewinnt. einzelne dieſer 
Beſcheinigungen verloren ge⸗ 
angen oder unleſerlich geworden 
fein. ſo iſt die Ausfertigung von 
Duplikaten in uujerem Militär⸗ 
burean rechtzeitig zu beantragen. 

Thorn den 9. Mai 1901. 


Größte Auswahl 


garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 
Besonders preiswerth: Mull- und Battisthütchen für Kinder. 


Er 


ist über die ganse Erde verbreitet. 


Regelmässige Lieferungen nach Belgien, Balkanstaaten, Däne- 

mark, England, Holland, Italien, Oesterreich, Russland, 

Schweden, Norwegen, Schweiz, Brit. Indien, Ceylon, China, 

Kiautschau, Nieder!. Indien, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal, 

Argentinien Brasilien, Chile u, s. w. bestätigen den weit ver- 
breiteten Ruf des Brennabor-Rades, 


Alleinige Fabrikanten 


Schutz. Marke. Gebr. Reichstein, Brandenburg a/H. 
Kataloge In deutscher, englischer, russischer, französischer, Cänlscher, schwedischer und halländischer Sprache auf Wunsch pastirai. 


Vertreter: 
Oskar Klammer, Thorn, 


Brombergerstrasse 84. 


Ein Laden Ein Eckladen Der Laden 


im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 


Der Magiſtrat. zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie mit Nebenzimmern, zu jedem Geſchäft 


Bekanntmachung. |, cine , Jen eee en dem 
Es wird ernent darauf hingewieſen, Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 5 A 
daß das Anbringen von Hängematten] ſtube und Zubehör find vom 1. Ok⸗ — — 
an Bäumen des Ziegeleiparkes ver⸗ tober 1901 zu vermiethen. u möbl. Zimmer zu vermietheu. 
boten iſt. A. Burdeckl, Strobandftr. 16, I, rechts. 
Thorn den 10. Mai 1901. Copperuikusſtraße 21, Möbürtes Zimmer zu ver⸗ 
Der Magiſtrat. M. imm. u. Nab. u. B. Bacheſtr. 13. miethen. Neuſt. Markt 19, II. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


grenzenden Zimmern iſt zum 1. Inli 
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn L. Labes, Schloßſtraße 14. 


Keller Wohnung zu vermiethen 
Kaſernenſtraße 5. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 


er 


Bäckerſtr. 13, pt. U miethen Eliſabethſtr. 20, II. I Zu erfragen ne 


Geringe Selbſtkoſten. 1 Cogr aberraſchen Jeden. 

110 
Man prüfe ſelbſt! für 1,40 u. 1½ Str. Waſſer vers | ſtändig in Gebrauch. 

—— — 1 miſcht giebt 2%, Kiter Cog nan. „T 


ede Originalſlaſche mit Gebrauchsvorſchri 1 
er bis 20% * u. toßet z. ee aid 40, 50, 60, 75 Pfg. 26. 26. 
Bei 6 Flaſchen die 7te gratis! 
verſand nach auswärts gegen Voreinſendung oder Nachnahme. 
man verlange koſtenfrei: „Die Geheimnisse der Liqueur - Fabrikation“. 
Täglioh begeisterte Anerkennungen. Glänzende Gutachten von Kennern, 


Einzig echt den Namenszug des alleinigen Erfinders 


: Difo Reichel, Berlin, Sisenbahnstr. 4. 
Grösste Fabrik Deutschlands 
für Combinirte Original- Branntwein- und Liqueur - Essenzen 
mit Dampfbetrieb. 


& 


In Thorn echt zu haben bei Hugo Glaass; Anton 
ee Eliſabethſtr. 12 ; Franz Koczwara; Paul Weber, 
Warnung vor Fälschung und Racahmungen. 
er 8 
9 9 N 
Die bheniſche Wiſch⸗Auſtalt,, 
® “ L 
Kunſt⸗ und Seidenfärbere i: 
von l 
W. Kopp, Thorn, { 
4 A 
Seglerstrasse Nr. 22, 34 } 
empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen Reinigung aller Arten @ f 
von 
Herren⸗ und Damen⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, 4 
Vorhängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, # 
Tüchern, Stickereien, Federn und Handſchuhen, 7 
Gardinen und Spitzen aller Art 
werden auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 5 


unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben A 
wieder wie neu aufgefärbt. 


933333333333233333€>3922399>3>333>3>3233 


SESSETETSEESEEEESESTSSSEESSESSESTSEEE 


2 


f Wohnungen 
„sine Jeans, ‚Sohuung von br 2 3 8 7.4 


